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Die „Nachrichten
" erscheinen

täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage, '/«jähr¬
licher Abonnementspreis1 Mk.
resp. 1 Mark 15 Pfennige.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition P et erst r . 5.

fsrnsprevkansokluss ^Ir. 46.

Aa chrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20Pfg.
Agenten : Oldenburg:

Annoncen - Expedition von F. -
Büttner. Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotten. W .Scheller.

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenburgifcheGemeinde - und Landes - Interessen.

210 . Oldenburg, Sonnabend) den 8. September 1894 . XXVIll . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

Familie Hartmig.
31 ) Roman vonErnst Eckstein.

Machdruck verbotene

(Fortsetzung.)
„ Wir müssen bei Zeilen wieder auf, " sprach Margarete,

wie zur Entschuldigung , daß sie nicht auch noch blieb.

„ Ihnen aber verdenke ich
's nicht. Jetzt erst wird es ja

eigentlich schön hier draußen . Und ich meine auch, das ist
besser für Sie , als wenn Sie noch arbeiten .

"

„Arbeiten ? " versetzte Schubart erregt. „ Das hätte ich
so wie so nicht gethan !"

Sie gab ihm die Hand.
„ Gute Nacht ! "
Und er nahm diese Hand , die so schlank war und lebens¬

warm , und bebte vor Wonne und Seligkeit bis in das Mark.
Sie dünkte ihm, obgleich sie ein wenig die Spuren der Arbeit
trug , von allen Händen , die er jemals im Leben berührt
hatte , die weichste und süßeste. In seiner Bethörtheit hielt
er sie länger als gut war , sodaß die Grete sie ihm langsam
entziehen mußte . Aber sie that das nicht aus erkünstelter
Scheu , svndem weil die Verwirrung ihr heiß in die Wangen
stieg und ihr Herz zu klopfen begann, daß es ihr einen
Augenblick ordentlich angst wurde.

„ Gute Nacht ! " wiederholte sie leise . „ Und, nicht wahr,"
setzte sie etwas lauter hinzu, „ Sie schieben den Riegel vor,
wenn Sie hereinkommen? Ja ?"

So ging sie dahin über den Kiesweg, — einmal noch
in ihrer ganzen lieblichen Schlankheit vom Lichte des Mondes
umglänzt.

Dann schlug die Thür. Bald danach ward droben im
ersten Geschoß Licht gemacht. Das war die Schlafstube des
Ehepaars. Die beiden Mädchen schliefen nach vorn heraus.

Holm Schubart rannte umher wie ein Sinnloser . Er
wäre jetzt glücklich gewesen bei dem Gedanken : die Kerze da,
die ihren Schein wider das halbgeöffnete Fenster wirft,
strahlt auf die Grete ! — Das holde Geschöpf wäre dann
sicher noch an die Brüstung getreten und hätte herabgeschaut.
Aber wie ein Symbol dessen , was kommen würde, trat
Meister Hartwig an 's Fenster , schloß es und ließ den Vor¬
hang herunter . „ Nichts für Dich !

" besagte das in der
Meinung Holm Schubarts. „ So lass'

ich den Vorhang
herunter , sobald Du es wagst, Blicke der Sehnsucht nach
meinem Liebling zu werfen ! Denk Du an Deine Bücher
und Schreibereien ! "

Auf und ab, auf und ab schritt Holm Schubart in dem
mondlicht - umströmten Garten. Da , wo die Grete gestanden
hatte , als ihre Hand in der seinigen gelegen, pflückte er ein
Blatt von dem Hasslnußzweig, der ihr wie liebkosend über
der Schulter gehangen. Er drückte das Blatt an die Lippen,
wild, verzückt , wie ein Unsinniger. Allmählich jedoch ebbte
die Aufregung . Lassalle fiel ihm ein , Karl Marx und das
Selbstwerben des Kapitals , wie der prosaische Blitz einer
Gaslaterne in die poetische Dämmerung eines Frühlings¬
abends hineinzuckt und jählings die Geister einer holden
Romantik von hinnen scheucht . Er schlug sich mit der ge¬
ballten Faust vor die Stirn . „ Du bist ein Narr ! " sagte er
zu sich selbst . „Die ganze Gesellschaft mit ihren Jahr¬
tausende alten Jrrtümern und Verkehrtheiten möchtest Du
aus der Bahn schleudern — und hast nicht einmal soviel
Gewalt über Dich selbst, um dieses Bild zu bannen ! Vor¬
wärts — in Deine Kammer hinauf , wo Dich der Odem
Deiner Probleme umgiebt ! Der Mondschein hier , das
wonnige Blättergesäusel , der Blumenduft — alles das taugt
nicht für eine Seele, die stark sein will ! "

Voll Ingrimm über sich selbst trat er in's Haus und
schob , der Bitte Gretcns doch eingedenk , den eisernen Riegel
vor.

In demselben Moment knirschte vorn in der Thür nach
dem Kanzleiplatz der Schlüssel . Eine gebückte Gestalt , den
mächtigen Tragkorb über den Schultern , glitt langsam herein.
Holm Schubart erkannte bei der bläulichen Dämmerung , die
der Reflex des Mondlichtes erzeugte, die alte Jhlsen . Vor
Wochen bereits hatte er festgestellt, daß seine Wandnachbarin
links in dem kleinen Verschlag mit der taglöhnenden Frau,
die im Gasthof zum Blauen Stern die Kirschbaumstämme
zerkleinert hatte , identisch war ; und ihre Nachbarschaft, er
wußte selbst nicht warum , that ihm wohl . Beim Anblick der
wackeren Alten , die jetzt keuchend über die Fliesen daherkam,
schlug die Stimmung Holm Schubarts um. Sein Groll ver¬
wandelte sich in männliche Resignation . Er entsann sich der
Worte , die er damals bei jener ersten Begegnung gesagt:

„ Holz will ich hacken , wie Sie ; unermüdlich die Arme Z
rühren ; ein Gebäude errichten, in dem da Raum sein soll z
für uns alle . . .

" Und die schlichte , rastlose Arbeiterin er - !

schien ihm plötzlich als die Verkörperung treuester und tapferster
Pflichterfüllung , die nicht murrt und nicht klagt, wenn sie auf
Dornen dahinschreitet. Frau Jhlsen stand allein in der Welt , wie
er ; von ihrer Nichte, der blaßblütigen Weißnäherin Bertha,
hatte sie wenig ; von ihrer gelähmten Schwester, der so¬
genannten Lowise, nur Mühe und Not ; und trotzdem war
sie nicht unwirsch noch mattherzig , sondern hielt allzeit den
Kopf hoch und bewahrte sich jene friedsame Freudigkeit , die I

besser ist, als der geräuschvolle Jubel der Ausgelassenen.
Wahrlich , der echte , weltbesiegende Heroismus trug seinen i

Lohn in sich selbst , er bedurfte nicht eines Glücks, das von ?
außen kam.

Holm Schubartfühlte den lebhaften Drang, mit der alten
Frau ein paar Worte zu wechseln . Und da sich die ernsteste
Stimmung und die getragenste oft in den albernsten Späßen
Luft schafft, so fand er nichts Besseres, als die Anspielung
auf ein Rendezvous.

„ No , Mutter Jhlsen , wer uns beide hier sähe — im
schweigsamen Treppenhaus — der brächte uns wohl noch
gar in 's Gerede ! "

„ Immer zu ! " versetzte sie lachend. „ Wäre mir ganz
außerordentlich schmeichelhaft .

" !
„ Wo kommen Sie denn so spät noch her , Mutter!

Jhlsen ? "
Sie machte jetzt bei der Bank vor der Küche einen

Augenblick Halt und stützte den Tragkorb auf.
„ Wo ich herkomme? Beim Oberamtsrichter Grotius

Hab ich gewaschen . Da wird 's allemal spät , weil sie das
Waschhaus nur für den einen Tag kriegen , und die Wäsche
muß fertig werden, kostet

's auch die Haut von den Händen.
Na, sonst aber ist die Frau Oberamtsrichter gut, und sie
giebt alles reichlich , und den ganzen Korb da Hab ' ich im
Hof mir zusammengelesen — schöne Buchenholzabfälle . . .

"

„ Wozu denn ? Sie kochen ja nicht ! Oder heben Sie
sich das auf , bis man einfeuert? "

„ Ich bring 's meiner Schwester. Heut nur war es zu
spät . Die Lowise geht schon um neun Uhr schlafen .

"

Sie huckte den Korb wieder auf und schritt nach der
Treppe.

„ Lassen Sie doch Ihr Holz gleich unten ! " meinte Holm
Schubart. !

„ Das ist auch wahr ! Ich danke Ihnen, Herr Doktor!
Was soll ich mich da lange noch schleppen ! Zu dumm von
mir ! Und ich spüre, weiß Gott, kaum noch den Buckel mehr .

"

Nun stellte sie ihre Last neben die Küchenthür. Das !
störte da niemanden — und sie würde ja morgen früh
ohnedies wohl die erste sein.

„ Jesses , nun Hab
' ich kein Streichholz !" sagte sie Halb¬

laut, als sie die Stufen Hinanstieg.
Holm erbot sich, ihr auszuhelfen . Es machte ihm eine

seltsame Freude , der alten Frau diesen unbedeutenden Dienst
zu leisten. Als sie ihr Kämmerlein aufgeschlossen, setzte er
einen Wachszünder in Brand, trat mit ein und steckte ihr
das dürftige Lämpchen an.

„ Zu gütig , zu gütig ! " stammelte Mutter Jhlsen . „ Nein,
wie komm ich mir vor, Herr Doktor ! Aber ich hab's ja immer

gesagt, je gescheiter die vornehmen Leute , um so freundlicher
sind sie gegen uns Arme ! Auch der Herr Gymnasialdirektor
Ploch ist so ein lieber Herr , der sich nicht für zu gut hält,
einer alten Schlampampe wie ich mal ein herzliches Wort

zu sagen. Das macht die Gelehrsamkeit und der große Ver¬

stand ! Da sehen die Herren wohl ein, daß wir ja allesamt
Gottes Kinder sind und aus Erde geschaffen , ob reich oder
Bettler. Aber so eine, wie beispielsweise die Vahlbergin —

ja, die hackte sich lieber die Zunge ab, eh sie mal thäte wie
Du und Du . . . Und ihre Mutter ist doch nichts besseres
gewesen als ich , und der Vater ein ganz gewöhnlicher Hand¬
werksbursche.

"
„ Ja , Mutter Jhlsen , das ist nun mal so in der ver¬

drehten Welt ! " sagte Holm Schubart. „ Die Arbeit , der doch
die Menschheit alles verdankt, wird gering geschätzt ; nur der

Besitz , nur das Aufspeichern von Arbeitswerten , die man
nicht selber geschaffen hat, gilt für ehrenvoll. Vielleicht kommt's
einmal anders . . . Vielleicht !"

„ Wenn Sie das sagen, muß ich
's ja glauben . Sonstmöchte

ich
's doch für ein großes Wunder halten , schwieriger als die

Speisung der fünftausend Wann. Na, wie Gott will ! Ich erleb es

Wohl nichtund sollmir auchgleich sein . Aber Sie stehenda zwischen
Thür und Angel und ich liederliche Person biet Ihnen nicht
einmal einen Stuhl an ! Es ist zwar spät , aber da Sie
mir heute doch nun zum erstemnale die Ehre erweisen. . .

"

„ Ich fürchte, Sie aufzuhalten .
"

„ Gott bewahre, Herr Doktor ! Ich brauche nicht so viel
Schlaf ! Und es macht mir die größte Freude . . . Was
sagen Sie , ist es nicht hübsch hier ? Ich ,meine, für eine
alte , runzlige Frau , die Gott danken muß , wenn er sie über¬
haupt noch am Leben läßt . . .

"

„ Sehr hübsch ! " bestätigte Holm Schubart gerührt.
Aber er sprach nicht die Wahrheit . Dies Kämmerchen

war nur ein dürftiger Unterschlupf, öde und eng, und trotz
des geöffneten Dachfensters ganz außerordentlich heiß. Als
einziger Schmuck hing an der bläulich getünchten Wand ein
Haussegen auf Straminpapier. Außer dem gußeisernen Bett
und der Strickmaschine enthielt es an Mobiliar nur einen
Stuhl und eine gelblich gebeizte Truhe. Daneben standen ein
beuliger Eimer und ein grün -irdener Waschnapf mit Zubehör.

Frau Jhlsen setzte sich auf den Rand ihrer Bettstatt.
„ Ein bißchen beschränkt bin ich im Raum, " sagte sie wie

entschuldigend. „ Sie müssen fürlieb nehmen.
"

Bei dem unruhigen Flackern der kleinen Petroleumlampe
entspann sich nun ein Gespräch, bei dem Frau Jhlsen vor¬
nehmlich das Wort führte , während Schubart nur ab und
zu eine Frage dazwischen warf . Die Alte erzählte von ihrer
Berufsthätigkeit , vom Scheuern und Waschen und Holzhacken;
und wie ihre Schwester Lowise neuerdings wieder so viel
beim Apotheker brauche, und ihre Nichte, die Bertha , auch,
weil ihr der Medicinalrat Knapp Eisentinktur verschrieben
habe von wegen der Bleichsucht. Die Bertha brachte sie
auf das Weißwarengeschäft und die Frau Kammerrat Sturm,
die zwar sonst ja ein bißchen stolz war — der Herr Doktor
nahm das wohl weiter nicht übel — , aber gegen die Bertha
gar nicht, sondern freundlich und rücksichtsvoll, und sie immer
einmal auf ein Stündchen ins Freie schickte, weil sie
das Treten an der Maschine nicht gut vertrug . . .
Schlimm , sehr schlimm , falls es nun mit der
Bertha zunahm . . . Sie hatte jetzt Lippen wie Wachs.
Schließlich konnte man der Frau Tante nicht zumuten,
die Bertha voll zu bezahlen, wenn sie nichts leistete . . .
Das war eine trübe Aussicht für Mutter Jhlsen . Aber sie
zagte nicht. Gott sei dank war sie ja fest wie Stahl , und
wenn 's nötig war , und die Bertha verdiente nichts , so würde
Frau Jhlsen noch ein paar Stunden später zu Bett gehen
und Strümpfe stricken , was nur das Zeug hielt . Da mit
der Strickmaschine ging es ihr gut von der Hand ; oh, das
war eine schöne Erfindung ! Und jetzt kam auch die Zeit,
wo sie mit dem beständigen Abzahlen fertig war . . . Dann
würde es fluschen . . . Nein , sie zerbrach sich da weiter
den Kopf nicht. Immer vorwärts — fleißig und ohne
Nebengedanken! Tann gab der Himmel schon seinen Segen
dazu!

Als Schubart sein Zimmer betrat , fühlte er sich innerlich
wie gestählt . Auch er hatte ja für ein bleichsüchtiges, armes
Geschöpf zu sorgen, bei dem alle Medikamente der Aerzte
und Quacksalber bis jetzt nicht hatten anschlagen wollen:
für die Enterbten , für die ungezählten Millionen , die sich
tagtäglich in harter Tret- Arbeit an der Maschine der Pro¬
duktion mühten . Für sie wollte er kämpfen und ringen mit
der nämlichen Selbstverleugnung , wie diese arme Frau für
die Ihren. Keine Aussicht auf Undank sollte ihn abschrecken,
keine Hoffnung der Eigensucht ihn verlocken . Ein Sturm
von Begeisterung ging brausend durch seine hochschwellende
Seele. Das liebliche Mädchen , das ihm so herzinniglich zu-
gethan war , würde sich schon mit der Notwendigkeit dieses
Schicksals zurechtfinden ; sie würde begreifen, daß er um
ihren Besitz nicht werben durfte , wenn er sich selber treu
bleiben , wenn er das Ziel seiner großen Gedankenarbeit
sieghaft erreichen wollte. Und war es denn ganz unmöglich,
daß sich zwei Herzen in Freundschaft banden , wenn die
Gewalt ' der Verhältnisse einem Liebesbündnis den Weg ver¬
legte?

Fest überzeugt , daß eine derartige Lösung vollkommen
denkbar sei, ging er zur Ruhe . Er hörte noch, wie Frau
Jhlsen das Fenster schloß . Dann verwirrten sich ihm die
Sinne zu einem unruhigen , traumvollen Schlaf.

(Fortsetzung folgt .)

M 8oiäonstM
direkt aus der Fabrik von von kllon L ^TUSSSN, Orsislii,
in jedem Maaß zu bezichen . Schwarze , farbige u . weiße Seidenstoffe , Sammte , Plüsche

und Velvets . Wan verlange Muster mit genauer Angabe des Gewünschten . g>
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Nur gegen
Barzahlung. 18S4 Herbst- u. Winter -Saison 18S4. Feste Preise.

Leo 8t « t » bere
Manufaktur - , Modewaren - , Buckskin- und Aussteuer - Artikel,

verbunden mit Wäsche und ZchiirMsabrikatiou,
zeigt den Eingang sämtlicher Neuheiten für die Herbst - u . Winter -Saison ergebenst an . Die verschiedenen Abteilungen dieses reichhaltigen Warenlagers sind auf das
Beste assortiert und haben besonders die Abteilungen für Hvntklit !«»« und WU " ILlelckvrstolko "WH wesentliche Ausdehnung gewonnen. — Die Ver¬
einigung und der Gesamtabschluß von 33 dvckoutvncksir CssvULttsItUnsor « gestattet den Einkauf in den größten und renommiertesten Webereien und sind auch stets
Gelegenheitskäufe bedeutend unter regulärem Preise auf Lager . — Von dem Prinzip geleitet, nur gute und reelle Waren zu führen und solche mit bescheidenstem Nutzen zu
verkaufen, werde ich mir das Vertrauen meiner geehrten Kundschaft zu erhalten wissen.

Nachstehend erlaube ich mir ein gedrängtes Verzeichnis der gefl. Durchsicht zu empfehlen. Dem Artikel BW " HVLsvlrv ist besondere Sorgfalt zugewendet,
und zeichnen sich die konfektionierten Hemden durch saubere Arbeit , gute Stoffe , vorzüglichen Sitz und sehr billige Preise aus.

Ili o ! « einen Posten Hauskleiderstoffe , gestreift u . karriert, doppelt-
Mlll -̂ l . 4 l l breit , Meter 35 §.
^ Ilirfor * einen Posten Damentuche , vorzüglich zu Straßenkleidern,4llllll doppeltbreit, Meter 62

einen Posten ganz schwere Kleiderflanelle , gestreift und
lelchi karriert , doppeltbreit , Meter 1,10 _

l̂ 41 »"0iLr einen Posten schottische Kleiderstoffe , doppeltbreit , Meter
Mlll -r ^ 65 ^ und 1,10

Meter 75 90 <Z, 1,10

130 6m breit, Meter 75
einen Posten ganz schwerer Cheviot -Beige , reine Wolle , in
allen Farben , doppeltbreit , Meter 1,30 ^4.

in großen Sortimenten der elegantesten einfarbigen und modernsten Fantasiestoffe zu de» billigsten Preisen.

Damen - und Kinder -Konfektion.
Durch Vergrößerung habe ich diesem Artikel besondere Aufmerksamkeit gewidmet, und ist mein Lager mit allen Neuheiten der Saison von den einfachsten bis zu den

elegantesten Genres ausgestattct . Die Preise sind billig gestellt.

Bettköper -Kattune in neuen Mustern, vollständig waschecht , Mtr . 30 H.
Bettköper -Kattnue, bestexistierendes Fabrikat , vollständig waschecht , Mtr . 38
Doppel -Kattune, bestexistierendes Fabrikat, Mtr . 46 <z.
Druck-Kattune in neuen Mustern, Mtr . 33 <H.
Druck-Kattune, beste Ware. Mtr . 48 H.
Schurzeuzeuge , baumwollene, vollständig waschecht , Mtr . 35 , 40, 45
Schürzenzeuge, vollständig waschecht , 140 om breit , Meter 78 H.
Hemdentuche, grobfädige, bewährte Qualitäten , Mtr . 22, 28 , 35 , 38 —52
Halbleinen , Mtr . 25 , 30 , 35 , 40 , 44, 50 H.
Lakenleinen, in ganzer Breite, Mtr . 65 , 80 , 100 , 115 , 120 H.
Handtuchdrelle, Mtr . 15 , 20 H.
Handtücher, abgepaßt, Gerstenkorn , Stück 14 , 20, 25 , 32
Handtücher, abgepaßt, in Drell und Damast, Stück 30 , 35 , 45, 50 , 60 , 65 H.
Servietten in Drell und Damast, Stück 25 , 32 , 38 , 42, 48, 52 H.
Tischtücher in großer Auswahl , Drell und Damast, 50 , 75 , 95 H, 1,25 , 1,60,

2,60 bis 4,00
Damast -Gedecke für 6 Personen, 5,00 , 6,00 , 8,00 ^4.
Damast -Gedecke für 12 Personen, 9,00 , 10,50 bis 20,00 ^4.
Ronleaux in weiß u. bunt, alle Breiten vorrätig, Mtr . 52 , 55 , 62 , 68 , 72 , 80 , 87 , 95 H.
Waffeldecken in weiß und buntfarbig, vollständig groß, Stück 1,35 , 1,60 , 1,85,

2,30 , 2,60 bis 4,25 -4.

Weiße Damaste zu Bezügen, Mtr . 60 , 65 , 72 , 88 H.
Note Damaste zu Bezügen, Mtr . 65 , 75 H.
Karrierte Bettzeuge , volle Breite, Mtr . 28 , 30 , 35 , 38 H, ganz schwere Ware

Mtr . 48 , 60 H . ^
Bett -Jnlitte , rosa und bunt gestreift , in den bekannten federdichten Qualitäten,

Mtr . 45 , 50 , 60 , 65 , 85 H.
Bett -Jnlitte , rosa Dauuenköper und Atlasbarchende, in ganzer Breite und großem

Sonimeut.
großes Lager , beste doppelt gereinigte
staubfreie Ware zu billigen Preisen.

Englische Tüllgardinen ' L '^ 7ö,
40 . 42 , 48 , 50 , 60 , 68 H bis 1,15 Fk.

Portiöreustoffe mit Bällchenfranze in nur neuen Mustern, Mtr . 75 , 90 H , 1,00,
1,25 , 1,35 , 1,65 Fl.

Meuble -Kattuns , Mtr . 32, 38 , 42, 48, 55
Tischdeckenin geschmackvollen Mustern, Stück 75 H, 1,00 ^4.
Tischdeckenmit Schnur und Quasten, Stück 1,95 , 2,35 , 2,80 , 3,10 , 3,80 bis 8,00 ^4.
Peluche -Decken mit und ohne Borte , Stück 10,50 , 13,50 , 17,20 Fl.
Kinder-Wagen -Decken, große Auswahl , Stück 1,10 , 1,50 1,70 , 2,25 , 3,00 bis

5,00 F6.

Korsettes . — Unterziehzeuge . — Wäsche
Korsetts für Kinder Stück 85 H, 95 H und 1,25 ^4.
Korsetts für Damen, Stück 1,25 , 1,85 , 2,00 , 2,65 , 2,85 und 3,35 ^4.
Damen -Hemden mit Besatz , vollständig groß, Stück 75 <Z, 95 H , 1,10 FS.
BM" Damen -Hemden, Partie , aus grobfädigem Hemdentuch mit Herz

und Passe , Stück 1,35 und 1,45 ^4.
Mädchen-Hemden aus nur guten Stoffen , Stück 35 45 F, 48 H, 52 H, 56 H,

62 -Z, 68 73 H , 75 90 -Z bis 1,40 ^4.
Herren -Hemden aus vorzüglich grobfädigem Hemdentuch u . H'albleinen, Stück

1,25 , 1,45 , 1,60 , 2,00 bis 2,50 ^4.
Damen -Beinkleider aus Hemdentuch mit Trimming und Stickerei , Stück 1,00,

1,10 und 1,35 FS.
Damen -Beinkleider aus weißem Barchend , 1,75 , 1,85 und 2,25 FS.
Damen -Hemden aus vorzüglich schwerem Hemdentuch mit Besatz , Stück 1,35 , 1,45,

1,60 , 1,75 , 2,00 , 2,30
Erstlings -Hemden aus Hemdentuch , St . 15 H, 20 H u. 35 H.

Knaben-Hemden aus nur guten Stoffen verarbeitet, Stück 45 H, 48 50 H, 60 H,
65 H, 70 >Z, 75 85 1,00 ^4 bis 1,40 FS.

Mädchen -Hosen mit Stickerei, offen u. geschlossen , Stück 40 H , 48 H , 56 62
68 85 ^ bis 1,00 FS.

Negligö -Jacken in bunt u . weiß , Stück 98 H, 1,20 , 1,50 , 1,60 , 1,95 bis 2,50 ^4.
Hautjacken für Damen, Stück 63 , 85 H, 1,30 , 1,50 ^4.
Hautjacken für Herren , Stück 72 , 85 , 92 § . 1,10 , 1,20 , 1,65 , 2,40 F6.
Normal -Hemden, Stück 1,00 , 1,15 , 1,60 , 1,70 , 2,25 bis 4,75
Normal -Hosen, Stück 1,10 , 1,50 , 1,70 , 2,25 bis 3,10 Fö.
Fancz -Hosen für Mädchen, Stück 55 , 60 , 65 , 70 ^ bis 1,20 FS.
Fanez -Hosen für Damen, Stück 1,00 , 1,25 , 1,50 , 1,75 FS.
Kinder- Schürzen in allen Größen und Fasons, Stück 20,25,32,45 , 50 H bis 1,15 ^4.
Tändel - Schürzen , Stück 21 , 36 , 45 , 57 § bis 1,50 ^4.
Wirtschafts -Schürzen in reizenden Faxons , mit und ohne Achsel , Stück 52 , 60,

70 , 85 , 95 H , 1,10 , 1,35 bis 1,95 ^4.

4 Ll« einen Posten reinwollene Tuchkleiderstoffe in den nur
Tklll -l -T gangbarsten Farben , doppeltbreit , Meter 75 u . 90 <H.
I S - . 4 ^ ». einen Posten kleingemusterte
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* Die Laiserrede in Königsberg.

Oldenburg , 8 . Septbr.

In der alten Krönungsstadt Königsberg hat der Kaiser

gestern bei dem Festmahle eine hochpolitische und in ver¬

schiedener Hinsicht sehr bemerkenswerte Rede gehalten . Nicht

nur , daß er bedeutende Tagesfragen in derselben streifte,

sondern er wendete sich auch mit zürnenden Worten direkt gegen
die ostpreußischen Adeligen und Großgrundbesitzer wegen

ihrer Opposition gegen die wirtschaftspolitischen Maßnahmen

der Regierung des Kaisers , um zum Schlüße zum gemein¬

samen Kampfe für Religion , für Sitte und Ordnung gegen

die Parteien des Umsturzes aufzufordern . Wir haben gestern

bereits die Rede telegraphisch im Auszuge gebracht ; der

Wortlaut derselben ist folgender:
„ Nach alter deutscher Sitte gilt unser erstes Glas als Will¬

kommensgruß unserm königlichen Gast . Der König von Württemberg
lebe hoch, hoch, hoch !" Der König erwiderte : „ Ew . Majestät ge¬
statten , daß ich meinen herzlichsten und innigsten Dank ausspreche
für die ebenso freundlichen wie gnädigen Worte des Willkommens,
die Ew . Majestät an mich gerichtet haben . Es ist mir eine hohe
und aufrichtige Freude , als Gast Ew . Majestät zum ersten Male
in der Provinz Preußen zu erscheinen, um mich von der Leistung
dieses Teiles der Armee überzeugen zu dürfen . Der Kaiser und
die Kaiserin leben hoch, hoch, hoch !"

Der Kaiser erhob sich alsbald zu folgender Rede : „ Ich begrüße
Sie , meine Herren , in diesem alten , ehrwürdigen Schlosse als die
Vertreter dieser Mir so teuren Provinz und heiße Sie von Herzen
willkommen . Der Empfang in der alten Krönungsstadt Königsberg,
den ihre Bevölkerung uns bereitet hat , ist Ihrer Majestät und Mir

zu Herzen gegangen und danken Wir Ihnen von Herzen dafür.
Es sind nunmehr vier Jahre verstoßen , seitdem Ich mit Ihnen bei
dem Mir von der Provinz gegebenen Mahle vereinigt war ; Ich
betonte damals , daß die Provinz Ostpreußen als eine hauptsächlich
Landwirtschaft betreibende vor allen Dingen einen leistungsfähigen
Bauernstand erhalten und behalten müsse und daß sie als solche die
Säule Meiner Monarchie sei. Es wird daher stets Mein Bestreben
sein, für das Wohl und die wirtschaftliche Hebung Ostpreußens
angelegentlichst zu sorgen . In den vier verflossenen Jahren haben
schwere Sorgen die Landwirtschaft gedrückt und es will Mir scheinen,
als ob unter diesem Einflüsse Zweifel aufgetreten seien an Meinen
Versprechen , ob sie auch Wohl gehalten werden könnten . Ja , ich
habe sogar tief bekümmerten Herzens bemerken müssen,
daß aus den Mir nahestehenden Kreisen des Adels
Meine besten Absichten nicht verstanden , zum Teil
bekämpft worden sind , ja , sogar das Wort Opposition
hat man Mich vernehmen lassen . Meine Herren ! Eine
Opposition preußischer Adeliger ist ein Unding , wenn sie gegen den
König gerichtet ist , sie hat nur dann eine Berechtigung , wenn sie
den König an ihrer Spitze weiß ; das lehrt schon die Geschichte
unseres Volkes.

Wie oft haben Meine Vorfahren irregeleiteten einzelnen
Ständen zum Wohle des Ganzen gegenübertreten müssen . Der
Nachfolger besten, der aus eigenem Recht souveräner Herrscher in
Preußen wurde , wird dieselben Bahnen wandeln wie sein großer
Ahne , und wie einst sein erster König »sx ins ross , natu ooroua«
sagte und sein großer Sohn seine Autorität als »roollsr äs brones«
stabilierte , so vertrete Ich gleich Meinem kaiserlichen Großvater den
König aus Gottes Gnaden . Meine Herren ! Was Sie betrifft,
das empfinde auch Ich , denn Ich bin der größte Grundbesitzer in
unserem Staate und Ich weiß sehr wohl , daß wir durch schwierige
Zeiten gehen . Täglich ist Mein Sinn darauf gerichtet , Ihnen zu
helfen , aber Sie müssen Mich dabei unterstützen , nicht durch Lärm,
nicht durch Mittel der von Ihnen so oft mit Recht bekämpften ge¬
werbsmäßigen Oppositionspartei , nein , in vertrauensvoller Aussprache
zu Ihrem Souverän . Meine Thür ist alle Zeit einem jeden
meiner Unterthanen offen, und willig leiste Ich ihm Gehör . Das
sei fortan Ihr Weg ! Und als ausgelöscht betrachte ich
alles , was geschah . Um Mich aber zu vergewissern , ob
wirklich Ich Meinem Versprechen nachgekommen sei und die Für¬
sorge , die Ich der Provinz einst versprach, in der Weise ausgeführt
worden ist, wie Ich es wünsche , habe Ich zusammenstellen lasten,
was für die Provinz unter Meiner Regierung bisher geschehen ist. Es
sind seit der Zeit , als Ich zu Ihnen sprach, für Eisenbahnen , für Dar¬
lehen an Deich - und Meliorationsverbände , für die Weichselregulierung
und den Seekanal für Ostpreußen 85 ,600,000 Mk . und für Westpreußen
24 Mill . Mk . aus allgemeinen Staatsmitteln aufgewendet worden,
zusammen 110 Mill . Mein Wort habe Ich gehalten , aber noch mehr : Ich
werde fortfahren in stetem Bemühen , für dieses Land zu sorgen,
und der diesjährige Etat wird bereits neue Beweise Meiner landes¬
väterlichen Fürsorge bringen . Meine Herren , sehen wir doch den
Druck , der auf uns lastet , und die Zeiten , durch die wir schreiten
müssen , von dem christlichen Standpunkt an , in dem wir erzogen
und aufgewachsen sind , als eine uns von Gott auferlegte Prüfung;
halten wir füll , ertragen wir es in christlicher Duldung , in fester
Entschlossenheit und in der Hoffnung auf bessere Zeiten nach
unserem alten Grundsatz « : Xoblssus ollliZs.

Eine erhebende Feier hat sich vorgestern vor unseren Augen
abgespielt ; vor uns steht die Statue Kaiser Wilhelms I . , das
Reichsschwert erhoben in der Rechten als das Symbol von Recht
und Ordnung ; es mahnt uns alle an unsere Pflichten , an den

ernsten Kampf tvrder die Bestrebungen , welche sich gegen
die Grundlage unseres staatlichen und gesellschaftlichen
Lebens richten . Nun , Meine Herren , an Sie ergeht jetzt Mein
Ruf : Auf zum Kampfe für Religion , für Sitte und Ord¬
nung , gegen die Partei des Umsturzes ! Wie der Epheu
sich um den knorrigen Eichstamm legt , ihn schmückt mit seinem
Laub und ihn schützt, wenn Stürme seine Krone durchbrausen , so
schließt sich der preußische Adel um Mein Haus . Möge er und
mit ihm der gesamte Adel deutscher Nation ein leuchtendes Vorbild
für die noch zögernden Teile des Volkes werden . Wohlan denn,
lasten Sir uns zusammen in diesen Kampf hineingehen ! Vorwärts
mit Gott ! und ehrlos , wer seinen König im Stich läßt ! In der
Hoffnung , daß Ostpreußen als erste Provinz in der ersten Linie
dieses Gefechtes stehen wird , erhebe ich Mein Glas und trinke auf
das Gedeihen Ostpreußens und seiner Bewohner . Die Provinz , sie
lebe hoch, hoch hoch !"

*
Wir wollen hieran eine kurze Wiedergabe der Preßurteile

knüpfen . Die meisten Berliner Blätter haben bereits eine
kurze Besprechung der Kaiserrcde gebracht . Von der „ Kreuzztg .

"

liegt noch keine Auslassung vor . Die „ Rational - Ztg .
"

bemerkt : „ Von unserem politischen Standpunkte aus können
wir selbstverständlich keinem Staatsbürger , er mag einen
adligen oder nichtadligsn Namen tragen , das Recht bestreiten,
seinen Ansichten durch Opposition Ausdruck zu geben.
Andererseits sind die Träger adliger Namen als Gesamtheit
nach unserer Auffassung — und , wie wir glauben , nach der
allgemein herrschenden — weder berufen , noch dazu geeignet,
ein „ Vorbild "

zu sein ; dies können immer nur einzelne,
gleichviel ob adlig oder nicht adlig . Die Rede des Kaisers
erhält aber ihre besondere Bedeutung dadurch , daß sie an
einen politisch -sozialen Kreis gerichtet ist , der seinerseits eine
thatsächlich , wenn auch nicht mehr rechtlich bevorzugte Stellung
in Anspruch nimmt , insbesondere auch im Verhältnis zur
Krone . Von diesem Gesichtspunkte aus haben die Vor¬
haltungen , welche der Kaiser den Führern der Agrardemagogie
gemacht , ihre volle Berechtigung ; sie dürften allerdings nur
dann wirken , wenn die Herren durch Thatsachen darüber
belehrt werden , daß Auswühlung der Volksmassen „ durch
Lärm " und durch Mittel der gewerbsmäßigen Oppositions-

! Parteien der sicherste Weg ist , die herkömmliche bevorzugte
e Stellung , beispielsweise in der Staatsverwaltung , einzubüßm.

Durch den Hinweis auf die Notwendigkeit des „ ernsten
Kampfes Wider die Bestrebungen , welche sich gegen die Grund¬
lage unseres staatlichen und gesellschaftlichen Lebens richten "

,
hat der Kaiser den agrarischen Führern die Brücke zur Rück¬
kehr gewiesen ; denn daß die Beteiligung an diesem Kampfe

? unmöglich ist , wenn man gleichzeitig selbst die Volksverhetzung
ß betreibt , ist offenbar . Die Wirkung der kaiserlichen Worte
Z auf die , an welche sie gerichtet wurden , bleibt abzuwarten . . . .

"

Z Die „ Boss . Ztg .
" meint mit Beziehung auf den Satz

k der Rede , daß der Adel sich um das Haus des Königs
Z schließen müsse wie der Epheu um die Eiche , daß die Eiche
Z dieses Schutzes nicht bedürfe , wenn sie gesundem Boden ihre
ß Kraft entnehme . Welche Parteien der Kaiser als gewerbsmäßige
E Oppositionsparteien betrachte , gehe aus seiner Rede nicht
E hervor . Ob die Aufforderung des Kaisers zum Kampf gegen

die Umsturzparteien bedeute , daß neue Ausnahmegesetze kommen
werden , müsse man erst abwartsn , doch sei gerade die Auf¬
hebung des Sozialistengesetzes in erster Reihe auf dm
Willen des Kaisers zurückzusühren.

Die „ Volksztg .
"

sagt , die Agrarier würden sich die
Aeußerungen des Kaisers wohl zu Herzen nehmen müssen.

Z Was den Passus „ gewerbsmäßige Opposition
"

betrifft , so
z verweist das Blatt darauf , daß es eine Partei mit gewerbs-
z mäßiger Opposition in Deutschland nicht gebe , da alle Parteien
§ bereits ebenso schon in Opposition zur Regierung gestanden,
z wie alle sie auch unterstützt hätten.
Z Die „ Post" äußert zu der Rede : „ Der Aufruf zum
^ Kampfe „ für Religion , für Sitte und Ordnung , gegen die
f Parteien des Umsturzes " wird mächtigen Wiederhall erregen,
l faßt er doch das Gefühl zusammen , das während der letzten
^ Monde in der Nation immer mehr zum Durchbruch ge-
^ kommen ist ; wo noch Ungewißheit und Unsicherheit geherrscht
t haben mögen , ihnen macht er ein Ende . Der Kaiser hat in
i seiner Rede alte Traditionen seines Hauses wachgerufen , auf
z die wir Preußen mit Stolz zurückzublicken gewohnt sind,
f Ihnen entspricht es , daß der Souverän selbst die Parole
ß dieses Kampfes ausgiebt . Demgegenüber wird auch das Volk
E den Beweis nicht schuldig bleiben , daß die Treue der Väter
z ihm nicht verloren gegangen ist , und in freudiger Nachfolge
» der Welt zeigen , daß ein monarchisch gefestigtes Staatswesen,
E wie das unsrige , dem Wühlen der Sozialdemokratie und den
s Teufeleien des Anarchismus gewachsen ist .

"

Deutsches Reich.
Berlik .. 8 . September.

— Von den Kaisertagen in Ost - und West¬
preußen. Wie schon telegraphisch gemeldet , haben sich das
Kaiserpaar und der König von Württemberg mit den übrigen
Eingeladenen gestern von Königsberg nach Elbing begeben.
Nach ihrer Ankunft das . begaben sich die Majestäten zur Parade
des XVII . Armeekorps , bei welcher nach dem Abreiten der
Fronten die Uebergabe der Standarte an das 1 . Leibhusaren-
Regiment Nr . 1 erfolgte . Der König von Württemberg
führte dem Kaiser sein Kürassterregiment Herzog Friedrich
Eugen von Württemberg (Westpreußisches ) Nr . 5 . vor . Die

Kaiserin, welche vor dem Kaffer das Paradefeld verließ,
wurde beim Betrrtm der Stadt vom Oberbürgermeister mit
einer Ansprache und von einer der Ehrenjungfrauen durch
Ueberreichung einer Blumenspende mit einigen Versen be¬
willkommnet , wofür sie huldvoll dankte . Der Kaiser nahm
nach seiner Rückkehr vom Paradefelde und nach Begrüßung
durch die städtischen Behörden einen von der Stadt gebotmen
Ehrentrunk entgegen . In der Ansprache gedachte der Ober¬
bürgermeister des früheren Besuches des Kaisers in Elbing,
dankte für die Bemühungen des Monarchen um die Wohlfahrt
des Landes , sowie die Erhaltung des Friedens , und emeuerte
das Gelöbnis unwandelbarer Treue und unbegrenzter Liebe.
Nachdem darauf der Kaiser von einer der Ehrenjungfrauen
mit einer Ansprache , ebenfalls in Versen , begrüßt und ein
ihm überreichtes Bouquett entgegengenommen

'
hatte , dankte

er ' in huldvollen Worten für den Empfang . Um
IV4 Uhr nachmittags begaben sich darauf die Majestäten
nach Marienburg , wo die Ankunft um 2 °/ ^ Uhr nachmittags
erfolgte . Die hohen Gäste wurden von der zahlreich
zusammengeströmten Bevölkerung mit brausenden Hurra¬
rufen empfangen . Aus dem Wege vom Bahnhof zur Stadt
bildeten die Kriegervereine , die Schützengilde , die Gewerke und
die Schulen Spalier . An der Weichbildgrenze der Stadt
fand die Begrüßung der Majestäten seitens der städtischen
Behörden und des Kreisausschusses statt . Der Bürgermeister
von Marienburg , Sandfuchs , hielt eine Ansprache , in welcher
er das Gelübde unwandelbarer Treue und Anhänglichkeit er¬
neuerte . Der Kaiser erwiderte die Ansprache mit dankenden
und anerkennenden Worten . Hierauf überreichte eine der
Ehrenjungfrauen der Kaiserin einen herrlichen Blumenstrauß
und trug ein Gedicht vor . Ihre Majestät dankte huldvollst
und nahm die Blumengabe entgegen . Die Majestäten setzten
sodann den Weg zum Hochschloffe fort und nahmen in
der Marienburg Absteigequartier . Als sich das Kaiserpaar
dem Hochschloffe näherte , stieg aus dem Dache desselben die
Kaisefftandarte auf . Außerdem wehten von den Zumen des
Schlosses die Standarten der neun Hochmeister , welche einst
das Hochschloß bewohnten . Auf dem inneren Schloßhofe war
eine Ehrenkompanie ausgestellt . Das Portal , durch welches
der Weg zu den kaiserlichen Gemächern führt , war herrlich
geschmückt , der Weg nach den Sälen , wo nachmittags 6 Uhr
die Galatafel stattfand , war mit Wachholderzweigen bestreut.
An dem Mahle nahmen 260 Personen teil . Bei der Ankunft
trug der Kaiser die Uniform des 1 . Leibhusarenregiments Nr . 1.
Der Schmuck der Häuser in Marienburg war unüber¬
trefflich schön . Abends 8 Uhr 10 Min . verließen die Maje¬
stäten mittels Sonderzuges wieder die Stadt ; der Kaiser
stieg in Schlobitten aus und fuhr ins Hauptquartier zum
Schlosse des Grafen zu Dohna , während die Kaiserin nach
Königsberg zurückkehrte.

— Die Fürstin Bismarck wurde , wie aus Varzin
gemeldet wird , von einem plötzlichen Unwohlsein befallen,
vermutlich infolge der vielen Ausfahrten , die sie letzthin
unternommen hatte . Die Fürstin fühlt sich sehr schwach und
bedarf äußerster Schonung.

— Eine neue Rerchssteuer? Die Apotheker sowie
die Steuer - und Zollbehörden in Nürnberg sind beauftragt
worden , über den Verbrauchszweck und die Verbrauchsmcnge
von Sacharin und anderen Süßstoffen Erhebungen anzustellen.
Man nimmt an , daß es sich dabei um den Zweck einer neuen
Reichssteuer handelt.

— Auch die Münchener haben jetzt ihren
Brauereiboykott . Die sozialdemokratische Partei
in München boykottiert nämlich den Münchener Kindl - und
den Gabelsbergerbrauerei -Keller , der jetzt Eigentum der
Löwenbraucrei ist , wegen Saalverweigerung gelegentlich eines
Bebel '

schen Vortrags . Die Partei droht mit weiteren Maß¬
regeln.

— DerVerein Hamburger G astwirte wurde gestern
Abend in seiner Monatsvcrsammlung polizeilich überwacht.
Anlaß dazu gab der Antrag auf Unterstützung der Berliner
Gastwirte wegen des Boykotts . Der Vorsitzende schloß sofort
die Versammlung , weil seit 23 Jahren der Verein stets frei
getagt habe.

AmAmrd.
Asien . Die unzuverlässigsten Nachrichten sind be¬

kanntlich die vom ostasratischen Kriegsschauplätze . Die
Chinesen betreiben in geradezu systematischer Weise das
Erfinden von Siegesnachrichten , die kaum des Drückens wert
sind , und in Japan unterdrückt die Crnsur überhaupt jede
Meldung über den Krieg und alles , was damit zusammen¬
hängt . Der Mikado hat folgendes Dekret erlassen:

„ Alle Angelegenheiten , welche sich auf auswärtigen Verkehr
und Kriegsangelegenheiten beziehen und bestimmt sind , von
Zeitungen , Magazinen und anderen Veröffentlichungen bekannt ge¬
macht zu werden , sind den öffentlichen Behörden vorerst zu unter¬
breiten . Wer zuwrderhandelt , hat Zuchthausstrafe zu gewärtigen ."

Infolge der Streichungen , die nach diesem Dekret in
Japan von der Censur vollzogen werden , gewinnen die
„ Kriegsberichte

" der japanischen Blätter ein ganz schnurriges
Aussehen . Man liest in einem solchen Blatte:

„ Bei Tagesanbruch war ein kleiner 00 zwischen Suin -gen-
fu und Söul . 00 Truppen kämm ins Gefecht mit 00 Truppen.
Der Verlust war 00 . Die siegende Pattei hatte 00 Verluste,
über 00 Mann . Um 11 Uhr am 23 . v. M . hatten 00 über
00 Vorteil auf der See . Einzelheiten werden bald folgen . —
Mehrere 00 sind von Ujina heute Morgm nach Korea abge¬
segelt."

Nach einer Meldung des Reuter '
schen Bureaus aus

Shanghai vom gestrigen Tage besetzte eine bedeutende
japanische Streitmacht angeblich eine Insel in der Society-
Bay , 40 Mellen nordwestlich von Port Arthur , um eine



Operationsbasis zu gewinnen und landete ungehindert . Die
Japaner rüsten , um einer längeren Belagerung zu widerstehen;
ein Teil der japanischen Flotte kehrt nach Japan zurück, um
neue Truppen zu holen. China fährt fort , zahlreicheTruppen
durch die Mandschurei nach Korea zu senden.

— Seit der Ankunft des japanischen Gesandten in
Söul ist der König von Korea willens , den Japanern
zu helfen, damit dieselben in seinem Landeneue Reformen
einführen , Er hat einen Kommissar beauftragt , dem japanischen
Kaiser seinen Dank dafür zu überbringen , daß Japan versprochen
habe, den Frieden in Korea wiederherzustellen und für die
Negierungssiabilität daselbst zu sorgen. Der König von
Korea hat die Oberherrschaft Chinas abgewiefen und die
Unabhängigkritserklärung beschlossen , ebenso will er einen
diplomatischen Dienst einrichten und das Gesetz abschaffcn,
wonach die Familien von Verbrechern mitbestraft werden. -
Auch sollen die Witwen das Recht zur Wiederverheiratung
erhalten.

Amerika . Ein gewisser Maison , welcher am Donners¬
tag wegen Frauenmords in Pittsburg gehängt wurde, er¬
klärte im letzten Augenblick, er habe die Frau töten müssen,
weil sie in das Geheimnis eines Anarchistcn - Komplotts
eingcwciht gewesen sei, welches die Sprengung öffentlicher
Gebäude bezweckte.

Telegraphische Depeschen
der »Nachrichten für Stadt und Land"'

und neueste Meldung»«.
LTV . Marieuburg , 8 . September . Bei der gestrigen

Paradetafel trank der Kaiser auf das 17 . Armeekorps. Das¬
selbe möge ans der heute gezeigten Höhe der Fricdens-
ausbildung bleiben und feine Waffen so . scharf und deutsch
führen , so geschliffen erhalten , wie jene alten Ritter, die einst
die Marienburg bewohnten. Der Kaiser verlieh dem Ober-
Präsidenten Goßler die Krone zum Grvßkreuz des roten
Adlerordeus.

VW . Charlottenburg, 8 . Sept . , 3 Uhr nachm . Professor
v. Helurholtz ist heute Mittag gestorben.

KTL . Helsingfors , 8 . Septbr. Von der Inselgruppe
Noerpes waren dreißig Fischer zum Fischfang aus den

'
finni¬

schen Meerbusen ausgefahren , wurden aber von einem Orkan
überrascht, infolgedessen acht Boote kentsrten. 15 Fischer
ertranken, während sich die übrigen auf ein Felseneiland retten
konnten. Hier wurden ihnen jedoch die Fahrzeuge zerschlagen,
so daß sie das Eiland nicht zu verlassen vermochten. Erst nach
drei Tagen kam Hilfe, nachdem bereits zwei Personen ge¬
storben, mehrere am Typhus erkrankt und die übrigen in¬
folge der Entbehrungen bewußtlos geworden waren.

DDL. Buckingham , 8 . Sept. , Mittags 12 Uhr . Der
GeafvonParis ist heute früh» Uhr -S<S Mi » , gestorben.

II1L . London , 8 . Sept. Schon im Lause der gestrigen
Frühstunden glaubten die den Grafen von Paris be¬
handelnden Aerzte, daß derselbegestorben sei, da der Puls¬
schlag nicht mehr zu bemerken war . Vormittags konnte jedoch
eine leichte Belebung des Herzens bei dem Patienten kon¬
statiert werden ; trotzdem wird nach Ansicht der Aerzte der
Graf wohl kaum noch den heutigen Tag überleben. Die
Kaiserin von Rußland erkundigte sich telegraphisch nach
dem Befinden und sprach ihre Sympathie für den Kranken aus.

LDL . Rom , 8 . September . Die aus dem „ British
Medical Journal " stammende Nachricht, daß der Minister¬
präsident Crispi am 'Staar leide, ist vollständig unbegründet.
Crispi erfreut sich ausgezeichneter Gesundheit.

AusdemGroßherzogtum.
lD «r Nachdruck unserer mit Korrespsr -.deuzzeichsn versehenen OriginalSeriS . ,
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .s

Oldenburg , 8 . September.
* Folgende Persormlveranderringen , die wir teil¬

weise schon gemeldet haben, werden jetzt amtlich bekannt ge¬
macht : Se . Königl . Hoheit der Großherzog haben geruht , init
dem 1 . November d . I . den Amtshauptmann Sche er in
Brake in gleicher Eigenschaft an das Amt Varel , den Awts-
assessorBartel in Ellwürden alsHilfsbeamten an das Amt
Westerstede, und den AmtsauditorTenge in Westerstede als
Hilfsbeamten an das Amt Butjadingen zu versetzen , sowie den
Regierungsrat Dü Velins in Oldenburg zum Amtshcmptmann
des Amts Brake , und den AmtsassessorTappenbeck, zur
Zeit in Varel , zum Sekretär und Hilfsarbeiter beim Staats¬
ministerium, Departement des Innern, zu ernennen.

— Angenommen sind: Hilfswärter Coldewey als
Weichenwärter in Hommelwarden, Hilfswärter Mönnich als
Weichenwärter in Oldenburg , Hilfswärter Stöver als
Weichenwärter in Neuenkoop. Versetzt sind : Bauanfseher
Helmke in Hude als provis. Bahnmeister nach Jever. Ent¬
lassen sind : Bahnwärter Dahms auf Posten 5 zwischen
Oldenburg und Sandkrug , provis. Weichenwärter Bley in
Hohenkirchen.

t Eine Forstversammlung des Vereins deutscher
forstlicherVersuchsanstalten wird hier am 19 ., 20 . und 21.
d . Mts . stattsinden . Soweit bis jetzt bekannt ist, werden
folgende Herren dazu erscheinen:

Geheimrat Krutma-Karlsruhe, Oberforstrat Professor Schuberg-
Karlsruhe, GeheimerKammerratHorn-Braunschweig , Oberforstmeister
vr . Dankelmann-Eberswalde, Forstmeister Professor IW . Schtvappach-
Eberswalde, Oberforstmeister Weise-Münden, Professor IW. v . Baur-
München, Professor Or. Kunze-Tharandt, Professor vr . Borey-
Tübingen, Professor vr . Büchler -Zürich (Schweiz ), Adjunkt I )r.
Cieslar-Oestcrreich , Professor vr . Wimmenauer-Gießen, Professor
vr . Mayer-München , Professor vr . Ramann-Eberswalde, Forst¬
assessor Bertog-Preußcn.

Am 21 . wird eine größere Exkursion durch die Forst¬
reviere Varel und Neuenburg veranstaltet , da gerade in diesen
sehr schöne und interessante Bestände vorhanden sind.

Z Hsrr Rudolf Beruht (geborener Stadtoldenburger) ,
Direktor der Magdeburger Feuerversicherungsgeskllschaft, hat
anläßlich des 50jährigen Bestehens (am 2 . Sept. d . I ) der
Gesellschaft in einer interessanten Schrift die Geschichte der
„ Magdeburger " verfaßt und dieselbe der Gesellschaft, ihren
Aktionären, Beamten rc . gewidmet. Das Buch enthält eine
interessante Darstellung der Gründung und großartigen Ent¬
wickelung des großen Instituts (es wurden z . B . in den
letzten Jahren jährlich 150 Proz. Dividende gezahlt) und
wird gewiß von den vielen Freunden , Anhängem und Ver¬
sicherten der Gesellschaft gern gelesen werden. Herr Direktor
Berndt, Sohn des verstorbenen Buchhändlers Bcrndt senr.
(in Firma Schnlze 'sche Buchhandlung ) , war hier in den 60er
Jahren Accejsist , wurde später Advokat in Schwartau im
Fürstentum Lübeck und hat sich zu dieser Zeit auch um den
Oldenburger Turnerbund große Verdienste erworben, weshalb
sein Name bei demselben noch immer in gutem Andenken steht.
So heißt es in der im Jahre 1884 in der Schulze '

schen Hof¬
buchhandlung anläßlich des 25jährigen Bestehens des ge¬
nannten Vereins erschienenen Festschrift:

S . 21 . Der rechte Mann , das Interesse der Vereinsgcnossen
für die Wehrübungen zu beleben , den Turnerbund mit einer vater¬
ländischen Begeisterung zu erfüllen , war der Accessist Nud. Berndt,
der seit einiger Zeit in den Verein eingetreten war und in der
Hauptversammlung am 17 . April 1861 zum Sprecher gewählt
wurde , nachdem der bisherige Sprecher Harbers (jetzt Regierungsrat
in Birkenseld ) sein Amt wegen Mangels an Zeit medergelegt hatte.
Der Einfluß, den Berndt während der 2 Vs Jahre , in denen er das
Sprecheramt verwaltete , auf den Turnerbund ausgeübt hat, ist ein
dauernder gewesen . Namentlich tragen der gesamte gesellige Ver¬
kehr, dis Hauptversammlungen, ja der ganze im Verein herrschende
Ton , der so oft die Zustimmung und die Anerkennung anderer
befreundeter Vereine gefunden , bis auf den heutigen Tag das
Gepräge seines Geistes . Freilich haben der Wechsel der Mitglieder,
die veränderten Zsitverhältnisse auch hier und da leise und all¬
mähliche Wandelungen in der Physiognomie des Vereins hervor-
gerusen , aber jeder , der in jenen Jahren dem Vereine angehört
hat, wird mit leichter Mühe überall die Spuren von dem Wirken
Berndls auch heute noch erkennen . Durch seine uneigennützige,
aufopfernde Hingabe an die Interessen des Vereins, seine erfolg¬
reiche Thäügkeit hat Berndt sich ein dauerndes und dankbares An¬
denken im Turnerdunde geschaffen.

S . 39. Am Abend des 24. Nov. 1863 brachte der Verein
seinem scheidenden verdienstvollen Mitglieds Berndt einen Fackelzug
und überreichte ihm zum Andenken ein Album mit den Bildem
der Veremsgenossen . In warmen, patriotischen Worten nahm der
Sprecher Berndt Abschied vom Turnerbunde, der ihm ein gut Teil
serner freudigen Entwickelung in erster Linie verdankt . So lange
der Verein bestehen wird, wird der Name Rudolf Bcrndt in ihm
nicht vergessen werden!

Zum Nachfolger Berndt 's wurde am 30 . Novbr . 1861
der bisherige Kassenwart, Herr BankdircktorPropping,
gewählt , der bis auf den heutigen Tag Sprecher des Vereins
geblieben ist.

O Die Lienenwirtschasiliche Ausstellung , die
erste dieser Art im Herzogtum , wird dem Vernehmen nach
eine überaus interessante werden. Nachdem man in anderen
Teilen des deutschen Reiches bereits vor verschiedenen Jahr¬
zehnten bicnenwirtschastliche Ausstellungen zur Hebung und
Förderung der Bienenzucht ins Leben gerufen hat , dürfte es
in der Thal wohl die höchste Zeit sein , daß auch bei uns in
dieser Richtung vorgegangen wird . Dis Bienenzucht ist hier
noch gar zu sehr

'
Stiefkind der Landwirtschaft und zum

großen Teil ist dieses Verhältnis auf der fast unglaublichen
Unkenntnis begründet , welche selbst bei fortgeschritteneren
Landwirten hinsichtlich des Wertes der unentbehrlichen
Thätigkeit der Bienen für gewisse Zweige der Landwirtschaft
herrscht. Daß z . B. der gesamte Obstbau ohne Bienenzucht
so gut wie kleine Erträge abwerfen, daß der Raps, der Buch¬
weizen usw. ohne Befruchtung der Blüten durch die Birnen
ganz bedeutend weniger lohnen würde , das erregt sehr häufig
nur ein ungläubiges Lächeln. In maßgebenden Kreisen hat
man jedoch schon seit tanger Zeit die Ueberzeugung ge¬
wonnen, daß der Bienenzucht auf jede Weise ausgeholsen
werden müsse , denn abgesehen von dem indireüen Nutzen
für die Landwirtschaft, ist ver nationalökonomische Wert , der
gewöhnlich weit unterschätztwird , ein so bedeutender, daß es in
der That wohl der Mühe verlohnt , die stiefmütterliche Be¬
handlung aufzugeben. In guten Honigjahren ^ bringt die
Bienenzucht im deutschen Reiche die gewaltige Summe von
ca . 25 bis 30 Millionen Mk. aus. AlleAchtung vor den kleinen
Horngsammlerinnen ! Im Herzogtum Oldenburg hat die Bienen¬
zuchtin dm letzten20Jahren ganz erheblicheRückschrittegemacht.
Es ist eine Abnahme von rund 14,000 Stöcken zu konstatieren.
Um so erfreulicher ist es zu begrüßen , daß die Großherzogl.
Regierung dem oldenburgischen Jmkerverein eine jährliche
Subvention von vorläufig 300 Mk . bewilligt hat , und dank
dieser Subvention ist es möglich gewesen , eine bienenwirtschaft¬
liche Ausstellung in diesem Jahre ins Leben zu rufen , lieber
30 Aussteller aus allen Teilen des Herzogtums haben Bienen¬
völker, Bienenwohnungen aller Art, Honig , Wachs , Gerät¬
schaften usw. angemeldet. Aus der uns vorliegenden Liste
sei besonders erwähnt , daß mehrere Beobachtungskasten zur
Ausstellung gelangen, welche ein genaues Benschten des
Bienenstaates ermöglichen. Hinter Glasscheiben kann der Be¬
sucher der Ausstellung , ohne Stiche befürchten zu müssen, das
geheimnisvolle, hochinteressanteLeben und Treiben der Bienen
sich abspielen sehen , kann sogar die vielgeliebte Herrscherin
des Bienenstaates — die Königin — in aller Muße be--
trachten usw. Reiner , unverfälschter Bienenhonig — ungefähr
2 /̂2 Centner — in kleinen Gläsern , welche ein bequemes Mit¬

nehmen gestatten, wird die Kauflust in nicht geringem Maße
reizen. Es sei noch erwähnt , daß die ca. 40 Bienenvölker
für sich einen abgesonderten und abgelegenen Platz aus der
Ausstellung erhalten , so daß eine Belästigung des Publikums
absolut ausgeschlossen ist.

Landwirtschaftliches. Bei der jetzt günstigen
Herbstwitterung entwickeln sich die Lupinen äußerst günstig, so
daß angenommen werden kann, daß viele Lupinen noch reifen
Samen bringen . Bei der zunehmenden Neigung der
Landwirte für Gründüngung und der kolossalenNachfrage im
Sommer nach Saat - Lupinen möchten wir daher den Land¬

leuten empfehlen, letztere gut zu ernten ; aus einem Amtsbezirk
sind im letzten Sommer z . B . mehr als 6000 ^ für Saat¬
lupinen ins Ausland geschickt. Saatlupinen stehen immer
höher im Preise als Korn und werfen somit für den Land¬
wirt eine recht gute Rente ab.

* Im Lader; des Herrn Dekorateur Engelke,
Haarcnstr ., ist augenblicklich ein kunstvoller Schrank aus¬
gestellt, der selbst in Fachkreisen Aufsehen erregt. Derselbe
ist von Herrn Tischler und Bildhauer Wilh . Meiners,
Sohn des Sargfabrikanten A. Meiners , entworfen und ange-
sertigt.

Anschluß der Heiligengeift -Vorstadt an den
Stadtfernsprechverkehr. Einem wirklichen Bedürfnis
und vielfachen Wünschen nachzukommen, hat sich die Firma
L. Kayser Ww ., Nadorsterstr . 22 , entschlossen , in nächsterZeit
eineFernsprechstelleinihremHause einzurichten. DieseEinrichtung
wird u . a . bei einem etwaigen Feuer von großer Be¬
deutung sein , da die gesamte Heiligengeistvorstadt ohne jede
telephonische Verbindung ist.

** In VoigPs Hotel „Zum deutschen Kaiser"
beginnen am 30. d . Mts . die Spezialitäten -Vorstellungen.

** Die Rebhühnerjagdist in den höher gelegenen
Gegenden, wie Wardenburg , Tungeln , Sandkrug, Huntlosen re,
recht gut , in den niedrigen fast unter Null. Die Bauern
sagen, daß sie beim Mähen des Getreides sehr viele
„ Pulscheier" gefunden haben.

^ Ein Wäschediebsiahlwurde in der Nacht
vom Donnerstag auf Freitag versucht. Es war drei
Uhr nachts , als die Bewohner eines Hauses an der Friederiken¬
straße durch das laute Anschlägen eines Nachbarhundes aus
dem Schlummer geweckt wurden . Unten im Garten , wo -
Wäsche aufgehängt war , konnte man vorsichtige Fußtritte
hören. Sogleich erhob sich der Hausherr, kleidete sich an
und bewaffnete sich mit einem tüchtigen Knüppel . So
durchstöberte er den Garten und durchsuchte alle Ge¬
büsche , nur vergaß er, in der Laube nachzusehen,
Als der Hausherr den Garten genügend durchsucht zu haben
glaubte , kehrte er um ; aber kaum hatte er sich ins Haus be- ^
geben, als die Bewohner desselben einen Mann aus der
Laube schleichen und eiligst davonlausen sahen. Der Wäsche¬
diebstahl war jedoch vereitelt.

W Bürgerfelde , 8 . Septbr . Der hiesigeTurner¬
bund, welcher über 60 aktive und ca . 45 passive Mitglieder '

zählt , feiert am Freitag , den 14 . Sept . d . I , abends 8 Uhr
anfangend , in seinem Vereinslokale, Aug . Koopmann

's Gast-
Hof „ Zur Erholung, " sein 2 . Stiftungsfest, bestehend in
Schauturnen mit nachfolgendem Ball. Da die bisherigen
Vergnügungen des Vereins sich stets einer großen Beliebt¬
heit erfreuten , so wird der Besuch voraussichtlich auch diesmal
nichts zu wünschenübrig lassen, zumal der Verein keine Mühe noch
Kosten gescheut hat , das Fest zu einem wirklich großartigen
zu gestalten. Die Nachbarvereine sind bereits eingeladen '
worden. Auch der rührige Wirt, Herr Koopmcmn, wird für
gute Speisen und Getränke sorgen. (Im übrigen verweisen
wir auf das Inserat in heutiger Nummer .)

x Zwischenrch», 7 . September . Der Schweine¬
handel geht noch immer sehr flott. Es werden hier durch¬
schnittlich 100 bis 120 fette Schweine in der Woche abge¬
liefert . So nahm Herr I . F . Eilers hiecselbst am Mittwoch
20 ab, Herr Schürzenberg -Hannover am Donnerstag 40,
während elfterer morgen wiederum ca . 50 geliefert bekommt.
Die Preise sind in den letzten Tagen indes etwas ge¬
wichen. Es werden hier noch 38 bis 40 Mk . pro 100 Pfd.
lebend Gewicht bezahlt, für ausnahmsweise schwere Ware
auch wohl noch 41 Mk.

x — Der neueMeier '
sche Saal wird 22stz m lang

(ohne Bühne ) , 18 m breit und 7 m hoch . Die Bühne wird
6 io lang und Zstz tief, die Veranda längs des Saales
20 m lang und 3 in breit . Uebcr dem Saal werden Logier¬
zimmer eingerichtet. Annehmer des ganzen Baues sind die
Herren Bühring (Maurerarbeiten ) und A . Mönning u. Sohn
(Zimmerarbeiten). Beide Herren wohnen in Oldenburg.

x — Zur Fahnenweihe des hiesigen Schützen¬
vereins ist die Kapelle des II . Seebataillons aus
Wilhelmshaven gewonnen. Sie wird unter der Leitung des
kaiserlichen Kapellmeisters R . Rothe in dem herrlichen Garten
des Gärtners G . Bruns konzertieren. — Die neue Fahne
wird in der Mündener Fahnensabrik angesertigt und sind die
Kosten (850 Mk.) durch freiwillige Beiträge aufgebracht. Es,
haben sich schon mehrere auswärtige Vereine zur Teilnahme
an dem Feste gemeldet, sind doch der künstlerisch angelegte
Garten , die Marinekapelle und die hohen Schisßprämien (nur
Geldpreise) gar verlockende Sachen.

Apeu , 7 . Septbr . Montag Abend gegen 9 Uhr traf
ein Herr zu Pferde hier ein , um , wie er behauptete, einen
Distauzritt nach Hamburg zu machen. Er kam von
Holland , und Pferd und Reiter waren von der anstrengenden
Tour schon ganz ermüdet. Nach einer ordentlichen Stärkung
trabte der kühne Reiter weiter, damit er rechtzeitig Olden¬
burg erreiche . Es handelte sich — so wird dem „ Ammerl.

"

von hier berichtet — um eine Wette von 2000 Mk., und
nach Behauptung des Reiters mußte derselbe am Dienstag,
morgens 8 Uhr , aus Oldenburg reiten und dann am Mitt¬
woch Morgen um 7 Uhr in Hamburg angelangt sein . Leider
war es Nacht geworden und ob er infolgedessen auf Irrwege
geleitet ist, weiß man nicht. Nur so viel ist gewiß, daß nach
einem langen Ritt während der ganzen Nacht Dienstag
Morgen 9 Uhr Espern erreicht wurde. Jedenfalls wird die
Wette als eine verlorene für den Reiter zu bezeichnen sein,
da er nach solchen Irrfahrten das Ziel wohl nicht mehr zur
festgesetzten Zeit erreicht hat.

^ Ovelgönne , 7 . Sept . In nicht geringe Aufregung
wurde ein Landmann während des Pserdemarktes versetzt;
derselbe verkaufte an einen ihm unbekannten auswärtigen
Käufer ein Pferd für die Summe von ca . 400 Er be¬
auftragte auf Wunsch des Käufers einen Mann damit , das
Pferd bei einem hiesigen Gasthause abzuliefern ; der Beauf¬
tragte , jedenfalls mit den örtlichen Verhältnissen unbekannt,
brachte das Pferd zu einem anderen Gasthause . Als der^



Verkäufer schließlich den Käufer um Auszahlung deS Geldes

ersuchte , wurde ihm der Bescheid , daß bis dahin das Pferd

noch nicht abgeliefert fei . Alles Suchen und Forschen half

nichts , bis schließlich der Landmann nach Bemdigung des

Marktes das Pferd zu feiner Freude bei einem anderen Gast¬

hofe fand.
Ber « e, 7 . Sept . In der am Mittwoch abgehaltenen

Versammlung des Gewerbe - und Handelsvereins er¬

stattete der
'

Vorsitzende , Herr Neumann , Bericht über die

Delegierten -Versammlung in Oldenburg . Alsdann wurde über

die Errichtung einer Handels -- und Gewerbeschule für

Lehrlinge hiesiger und in umliegenden Bauerschaften

wohnender Gewerbetreibender verhandelt und der Vorstand

beauftragt , die nötigen Schritte zu thun , um der im Oktober

stattfindenden Versammlung einen Statuten - und Kosten-

Entwurf vorlegen zu können.
R Brake , 7 . Sept . In der Umgegend von Brake

wollte ein Landmann feine Ziege zum Verkauf nach der Stadt

bringen . Als er mit ihr an den Eisenbahnübergang kam , war

derselbe durch die Zugbarriere versperrt . Der gute Mann

band seine Ziege an die Barriere fest und da der vorher

etwas zu reichlich genossene Alkohol ihn schläfrig gemacht

hatte , verfiel er , nachdem er sich hart am Wege niedergelegt,
in einen festen Schlaf . Natürlich hörte er ebensowenig von

dem heranbraufendm Zuge wie von dem rasselnden Empor¬

ziehen der Zugbarriere . Nach einer halben Stunde erwachte
er , rieb sich die Augen und wollte mit der Ziege weiter¬
traben , aber wohin er auch blicken mochte , das Tier war

verschwunden . Da fällt ihm die Barriere ein , an die er die

zum Verkauf bestimmte Ziege gebunden hatte , er richtet die

Augen zu der Stange empor und sieht mit Entsetzen die

Ziege an der Spitze derselben erdrosselt hängen.
A Phiesewarden , 7 . Sept . Welche Wertschätzung

unser butjadinger Zuchtvieh im Auslande genießt,
haben wir erst dieser Tage wieder erfahren . Galizifche
Händler , dis nach hier gekommen waren , um Zuchtvieh einzu¬
handeln , haben für dieses ganz enorme Preise bezahlt , so haben
u . a . Herr Gemeindevorsteher Mengers in Blexen für zwei
zweijährige Quenen L 700 und Herr W . Mengers das.
675 ^ erhalten . Für einen Rindstier sind sogar 1500 ^
von den Händlern geboten , der Zuschlag ist aber nicht erteilt.

Cloppenburg , 7 . Sept . Dem Vernehmen nach steht
der Aüerba uschule in Cloppenburg für das künftige
Wintersemester ein bedeutender Zugang von neuen Schülern
in Aussicht.

Wildeshause « , 7 . Sept . Es wird hier die
Gründung einer Obstverwertungsgenossenschaft
geplant und soll in der nächsten Versammlung der Abteilung
Wildeshausen -Dötlingm dieser Gegenstand beraten werden . —

Für die Obst - und Gemüseausstellung am 6 . und 7.
Okt . giebt sich jetzt schon ein reges Interesse kund und dürfte
aus allen Teilen des Amtsbezirks dieselbe reichhaltig beschickt
werden . — Die Jmkereiausstellung in Oldenburg am
12 . Sept . wird auch vön mehreren Mitgliedem des hiesigen
Jmkervereins beschickt werden . Seit kurzem hat sich hier
wieder ein Tierarzt niedergelassen . Es wird dies in den
ländlichen Kreisen freudig begrüßt.

Garrel (Münsterland) , 7 . Sept . Seit der glänzend
verlaufenen Versammung der hiesigen landwirtschaftlichen Ab¬
teilung am vorletzten Sonntag hat sich bei uns die Hoffnung
auf Herstellung eines ordentlichen Verbindungsweges
mit der Außenwelt allgemein neu belebt . Der Herr General¬
sekretär Di . Rodewald ergriff gegen Schluß der Ver¬
sammlung nochmals das Wort , um einen fast einstündigen
Vortrag über Verkehrsmittel zu halten . Er führte — nach
einem Bericht des „ El . Wchndl .

"
ungefähr folgendes aus:

Sie haben in den letzten Jahren mit großen Kosten und
vieler Mühe den Ertrag Ihrer Eschländereien und Ihrer
Wiesen um das Doppelte gehoben , Sie haben umfangreiche
Neukulturen angelegt , Sie sind jetzt ernstlich gewillt , auch die
Viehzucht zu heben ; Sie gelangen aber bei allem Fleiß , bei ß
aller Umsicht nicht zu den erwünschten Verhältnissen , wenn !
Sie nicht bessere Wege erhalten . Denn der Landwirt , welcher
heutzutage vom Markte abgeschlossen ist , kann unmöglich
vorankommen . Was Sie kaufen , bezahlen Sie teuer ; was
Sie abzusctzen haben , geben Sie billig her . Im vorigen
Jahre herrschte infolge lang andauernder Dürre in vielen
Gegenden unseres lieben Vaterlandes großer Futtermangel,
Sie dagegen hatten ,

eine vorzügliche Ernte . Nun möchte ich
wissen , wie viel Sie wohl für Stroh eingenommen haben.
Was wird es Ihnen nützen , schönes Vieh im Stalle zu
haben , wenn die Händler ausbleiben ? Sie werden aus-
bleiben , so lange die Wege zu Ihnen schlecht sind.
Sollte sich trotz mangelhafter Zuwegung mal einer zu
Ihnen bemühen , so rechnet er von vornherein daraus,
billig zu kaufen . Ich sage das jedoch nicht , um zu ent¬
mutigen , sondern um zu ermutigen . Es ist geradezu un¬
begreiflich , daß Garrel nicht längst schon wenigstens eine
Chaussecverbindung nach Varelbufch hat . Wenn
Sie wieder und wieder durch Ihre Vertreter im Amtsrate
sich beschweren , so wird Ihren gerechten Forderungen nach¬
gegeben werden . Sitzen Sie nur ja nicht still . Ich kann
nun Nicht umhin , hier eine mehr allgemeine Bemerkung zu
machen . Wie Sie wissen , bin ich noch nicht gar sehr lange
im Lande ; gleichwohl glaube ich bestimmt behaupten zu
dürfen : Jin Münsterlande kümmert man sich einerseits zu
wenig um die Vertretung im Amtsrate und im Landtage
andererseits werden gerade tüchtige Vertreter , wofern sie in
untergeordneten Dingen nur einmal nicht nach dem Willen
gewisser Personen stimmen , bei Seite geschoben . Das ist
höchst verkehrt . In öffentlicher Stellung muß man zuweilen
kleine Unannehmlichkeiten bereitwillig auf sich nehmen , um große
Vorteile zu erreichen (Zuruf : Mit einer Mettwurst nach einer
Seite Speck werfen !) Ja , im Leben wäscht eine Hand die
andere . Neue Männer haben keine Konnexionen . Sie reden
ssiw stimmen vielleicht in allen Fällen nach dem Wunsche
ihrer Wähler , sie erreichen jedoch wenig oder nichts . Wenn
unter solchen Umständen die Münsterländer wirklich , wie
einige meinen , nicht immer gebührend berücksichtigt werden,

so ist das wahrlich nicht zu verwundern . — Haben Sie erst
eine Chaussee , die Sie auf keinen Fall entbehren können,
dann müssen Sie und auch das Amt Friesoythe eine Bahn
dazu haben . Es ist schade , daß der Herr Amtshauptmann
v . Heimburg mit seinem gesunden Projekt vorläufig wenig
Entgegenkommen gefunden hat ; ich müßte mich jedoch sehr
täuschen , wenn die Angelegenheit , ich will nicht sagen für
immer , sondern nur auf lange Zeit zu den Akten gelegt wäre . —

Diese Ausführungen machten einen großen Eindruck auf die

Zuhörer . Wie bestimmt verlautet , wird unser Gemeinderat

schon in den nächsten Tagen eine Petition um eine

Chaufseverbindung mit Varelbusch an den Vorstand
des Amtsrats des Amtsverbandes Cloppenburg absenden.

* Auunerländische Lesirkstierschall
M AMI.

Apen , 8 . September.
Zum sechsten Mal hat jetzt die landwirtschaftliche Ab¬

teilung Ammerland ihre Bezirkstierschau abgehalten . In

diesem Jahre war Apen zum Ort der Schau ausersehen , und
wer gestern den Auftrieb und die einzelnen Tiere mit sach¬
verständigem Blick betrachtete , mußte sich auch diesmal wieder

gestehen , daß die ammerländische Bezirkstierschau zu den besten
Schauen im Lande zählt . Besonders zu bemerken ist , daß
diesmal auch Ziegen , und zwar in erheblicher Anzahl —

64 Stück — ausgestellt waren . Im allgemeinen war die

Ausstellung , wie immer , gut beschickt ; es waren aufgetrieben:
55 Pferde , 143 Stück Rindvieh , 87 Nummern Schweine,
64 Ziegen , 10 Schafe und 48 Nummem Geflügel . Als all¬

gemeine Grundlage für die Thätigkeit der Preisrichter für
Pferde , Rindvieh , Schweine , Ziegen und Schafe galt bei
der Beurteilung Z 11 der Tierschaustatuten , welcher lautet:

Ws Zuchtziel soll gelten : u . Die Züchtung eines kräftigen , i
eleganten Wagenpferdes , bezw . eines eleganten Reitpferdes ; s
I>. Die Züchtung eines wohlgebauten , milchergiebigen und den
Bodenverhältnissen entsprechend schweren Rind Vieh schlag es . —

Hierbei ist zu bemerken , daß im Ammerlands vorwiegend der
Wesermarschtypus als Muster angesehen wird . Teilweise , be¬
sonders im westlichen Teile , überwiegt aber ein Viehschlag , der
viel holländ . bezw . ostfries. Blut hat . Beide Richtungen , sowie
die verschiedenen Zwischenstufen , sollen bis auf weiteres auf den
Tierschauen als gleichberechtigt angesehen werden ; o . Die Züchtung
eines frühwüchsigen Schweines aller Rassen und Kreuzungen,
von guten Körperformen , feinem Knochenbau , feiner Haut und
verhältnismäßig großem Gewicht ; ä . Züchtung einer wohl¬
gebauten , kräftigen Ziege mit größter Milchergiebigkeit . Schafe:
gute Wolle und Körperschwere.

In erster Linie wurde immer der Zuchtwert eines Tieres

berücksichtigt und müssen bei der Beurteilung auch die der

ammerländischen Viehzucht im allgemeinen zur Verfügung
stehenden Bodenverhältnisse entsprechend in Betracht gezogen
werden . Das ausgestellte Vieh ist teils auf gutem , teils
aber auch auf Geestboden geringerer Qualität gezogen worden.
Nur in einzelnen , durch die Statuten bedingungsweise ge¬
statteten Fällen mag zeitweilig Marschweide benutzt worden
sein.

Leider war das Wetter der Tierschau nicht günstig , doch
hat sich der Besuch noch immer über Erwarten gut gestaltet,
Von 2 Uhr an fand Konzert auf dem Festplatze statt und um
31/2 Uhr nachm , nahm das Festessen in Behrens

'
Gasthof

seinen Anfang . Abends vergnügte man sich beim Tanze in
den Sälen der Herren Behrens und Carstens . Um 6 Uhr
nachmittags wurde auf dem Ausstellungsplatze das

Prämiierungs -Resultat
verlesen ; danach erhielten:

Pferds.
Für 2jähr . Pferde : I . Reiners -Helle , Amtsverbands-

prämis , 35 Mk . ; Ww . Roggemann -Rostrup , 1 . Preis 30 Mk . ;
1 . Reiners - Helle , 2 . Pr . Diplom ; D . zur Lohe - Helle , 3 . Pr.
20 Mk . ; I . G . Schröder - Holtgast , 4 . Pr . ; F . W . Bremer-
Apen , 4 . Pr.

Für Enter : I . Reiners - Helle , 2 . Pr . 20 Mk . ; derselbe,
2 . Pr . Diplom ; D . Ulken - Torsholt , 3 . Pr . 15 Mk . ; H.
Christoffers - Apen , 3 . Pr . 15 Mk.

Für Hengstfüllen : D . Albers - Westerloy , 1 . Pr . 25 Mk . ;
G . zu Klampen - Klampen , 2 . Pr . 20 Mk . ; D . Hobbie -Lins-

wege, 3 . Pr . 15 Mk . ; I . D . Ehlers - Apen , 3 . Pr . 15 Mk.
Für Stutfüllen : H . Jasp ers -Fikenfolt , Amtsverb . -Prämie

25 Mk . ; H . Wieting - Winkel , 1 . Pr . 25 Mk . ; D . Hobbie-
Linswege , 2 . Pr . 20 Mk . ; D . Ulken - Torsholt , 3 . Pr . 15 Mk . ;
H . Hintzen - Jühren , 3 . Pr . 15 Mk . ; D . zur Lohe - Helle 3 . Pr.
15 Mk.

Sammlungspreis : I . Reiners - Helle , 1 . Pr . 25 Mk.

M. Uettsre Bullen und Milchkühe.
Für Bullen : H . Ulken - Eggeloge , Amtsverb .-Pr . 35 Mk . ;

G . D . Theilengerdes - daselbst, l . Pr . 30 Mk . ; B . G . zu
Jeddeloh - Howiek , 2 . Pr . 25 Mk . ; H . Rabben - Elmendorf,
3 . Pr . 20 Mk . ; H . Christoffers - Apen , 4 . Pr.

Für Kühe : I . Böhlje - Hengstforde , Amtsverb .-Pr . 35Mk . ;
B . Dujesiefken - Hengstforde , 1 . Pr . 30 Mk . ; I . G . Schröder-
Holtgast , 1 . Pr . 30 Mk . ; derselbe, 1 . Pr . Diplom ; I . Ficken-
Heidkamp , 1 . Pr . 30Mk . ; I . Feldhus - Zwischenahn , 1 . Pr . 30Mk . ;
I . D . Ulken - Halsbeck, 2 . Pr . 25 Mk . ; derselbe 2 . Pr . Diplom;
1 . Reiners - Helle , 2 . Pr . 25 Mk . ; derselbe, 2 . Pr . Diplom;
D . Hobbie -Linswege , 2 . Pr . 25 Mk . ; H . Hintzen - Jühren,
3 . Pr . 20 Mk . ; G . H . A . Reil - Bucksande,3 . Pr . 20 Mk . ; Ww.
Rabben -Halstrup , 3 . Pr . 20 Mk . ; H . Ulken - Eggeloge , 3 . Pr.
20 Mk . ; I . Creutzenberg -Westerstede , 3 . Pr . 20 Mk . ; H.
Jaspers - Fiksnsolt , 4 . Pr . ; I . G . Schröder - Holtgast , 4 . Pr . ;
derselbe, 4 . Pr . ; I . D . Harms Ww . -Südedewecht , 4 . Pr.

t ) . Riudbullen und Queue « .
Für Rindbullen : G . zu Klampen - Klampen , Amtsverb .-

Prämie 30 Mk . ; D . Ulken - Torsholt , 1 . Pr . 25 Mk . ; G . D.
Theilengerdes - Eggeloge , 2 . Pr . 20 Mk . ; G . Brünjes - Ocholt,
2 . Pr . 20 Mk . ; C . Reinsrs - Hüllstede , 3 . Pr . 15 Mk . ; E . Luers-
Gießelhorst , 3 . Pr . 15 Mk.

Für Quenen : I . Ficken -Heidkamp , Amtsverb .-Pr . 30Mk . ;
I . Reiners - Helle , 1 Pr . 25 Mk . ; Ww . Lanje - Westerloh , 1 Pr.
25 Mk . ; I . Ficken - Heidkamp , 2 . Pr . Diplom ; D . Ulken-

Torsholt , 2 . Pr . 20 Mk . ; I . Reiners - Helle , 2 . Pr . Diplom;
I . Ficken - Heidkamp , 3 . Pr . Diplom ; H . Ulken - Eggeloge , 3.
Pr . 15 Mk.

Für Rindquenen : I . Feldhus - Zwischenahn , Amtsverb .-

Pr . 25 Mk . ; I . Köster - Hollwege , 1 . Pr . 20 Mk . ; D . Ulken-
Torsholt , 1 . Pr . 20 Mk . ; H . Stamer - Apen , 2 . Pr . 15 Mk . ;
D . B . Behrens -Apen , 2 . Pr . 15 Mk . ; H . Hintzen - Jühren,
3 . Pr . 10 Mk . ; G . Oetken - Westerstede , 3 . Pr . 10 Mk . ; I . H.
Steinfeld - Augustfehn , 3 . Pr . 10 Mk.

Sammlung : I . G . Schröder -Holtgast , 1 . Pr . 25 Mk . ;
I . Ficken - Heidkamp , 2 . Pr . 20 Mk . ; I . Reiners - Helle , 3 . Pr.
15 Mk . ; I . W . Leonhards - Augustfehn , 4 . Pr . 10 Mk.

V Eber und alte Säue.
Für Eber : H . Rickels - Seggern , Amtsverbands - Prämie

20 Mk . ; W . Segelhorst -Westerstede , 1 . Pr . 20 Mk . ; Wwe.
Metjengerdes - Ocholt , 1 . Pr . 20 Mk . ; I . Mennenga - Godens«
holt , 2 . Pr . 15 Mk . ; Wwe . Wilken - Gießelhorst , 2 . Pr . 15 Mk . ;
Fr . Carstens - Westerloy , 2 . Pr . 15 Mk . ; R . Fisser - Nordloh,
3 . Pr . 10 Mk . ; Wwe . Wilken - Gießelhorst , 3 . Pr . Diplom ; H.
Rabben - Elmendorf , 3 . Pr . 10 Mk . ; Wwe . Hobbie - Hollwege,
4 . Pr . 10 Mk.

Für Zuchtsäue : I . Feldhus - Zwischenahn , Amtsverbands-
Präm . 20 Mk . ; I . Brumund - Ekern , 1 . Pr . 20 Mk . ; G . Oetken-
Westerstede , 1 . Pr . 20 Mk . ; derselbe, 2 . Pr . Diplom ; R.
Fisser -Nordloh , 2 . Pr . 15 Mk . ; H . Ulken - Eggeloge , 2 . Pr.
15 Mk . ; F . Ohlroggen -Ocholt , 8 . Pr . 10 Mk.

L . Junge Zuchtsäue und Lose junger Schweine.
Für junge Zuchtsäue : A . Brötje - Kleybrock, 1 . Pr . außer

Konkurrenz ; E . Krüger - Ekern , Amtsverb .-Pr . 20 Mk . ; derselbe,
1 . Pr . Diplom ; G . Ohmstede - Linswege , 1 . Pr . 20 Mk . ;
E . Krüger - Ekern , 2 . Pr . Diplom ; Fr . Ohlroggen -Ocholt,
2 . Pr . 15 Mk . ; G . Oetken - Westerstede , 3 . Pr . 10 Mk . ; I . Feld¬
hus - Zwischenahn , 3 . Pr . 10 Mk . ; derselbe, 3 . Pr . Diplom;
I . Brumund - Ekern , 4 . Pr . 10 Mk . ; I . H . Steinfeld - August-
fehn , 4 . Pr . 10 Mk.

Für Lose junger Schweine : I . Brumund - Ekem,
1 . Pr . 20 Mk . ; L. Harbers - Fikensolt , Amtsverbands -Prämie
20 Mk . ; G . Meyer - Apen , 1 . Pr . 20 Mk . ; G . Ohmstede - Lins¬
wege , 2 . Pr . 15 Mk . ; Fr . Ohlroggen - Ocholt , 2 . Pr . 15 Mk . ;
I . D . Ulken -Halsbeck , 3 . Pr . 10 Mk . ; I . Frerichs - Eggeloge,
3 . Pr . 10 Mk . ; Wwe . Janßen - Apen , 4 . Pr . 10 Mk . ; dieselbe,
4 . Pr . Diplom.

Sammlung : E . Krüger - Ekern , 1 . Pr . 20 Mk . ; G.
Oe tken - Westerstede , 3 . Pr . 10 Mk . ; I . Brumund - Ekern , 3 . Pr.
10 Mk . ; I . Feldhus - Zwischenahn , 3 . Pr . 10 Mk.

LI Schass und Ziegen.
Für Schafe : L. Harbers - Fikensolt , 1 . Pr . 8 Mk . ; H.

Ulken - Eggelogs , 2 . Pr . 6 Mk . ; Fr . Ahrens -Westerstede , 3 . Pr.
5 Mk . ; Joh . Buß - Mansie , 3 . Pr . 5 Mk . ; H . W . Janßen-
Apen , 4 . Pr . 3 Mk.

Für Ziegen : Der Verein zur Hebung der ammerländischen
Ziegenzucht erhielt folgende Preise : Amtsverb .-Pr . 10 Mk . ; 1 . Pr.
8 Mk . ; 2 . Pr . Diplom ; 2 . Pr . do . ; 2 . Pr . do . ; 3 . Pr . do . ;
3 . Pr . do . ; 3 . Pr . do . ; ferner erhielten : Ww . Schnittker -Hals-
beck , Amtsverb . -Pr . 8 Mk . ; F . He inj e - Zwischenahn , 1 . Pr . 7 Mk . ;
Bertram - Zwischenahn , Amtsverb .-Pr . 8 Mk . ; Feldhus - Wester¬
stede, 1 . Pr . 7 Mk . ; W . Ahlers - Ocholt , 2 . Pr . 6 Mk . ; Fr.
Strodthoff - Westerstede , 2 . Pr . 6 Mk . ; Fr . Ahrens - das . 3 . Pr.
5 Mk . ; Bövert - das . 3 . Pr . 5 Mk . ; L. Harbers - Fikensolt,
3 . Pr . 5 Mk . ; I . F . Hotes - Westerstede , 3 . Pr . 5 Mk . ;
H . Dujesiefken - Westerstede , Amtsverb .-Pr . 6 Mk . ; Armenhaus¬
vater - Westerstede , 1 . Pr . 5 Mk . ; W . Ahlers - Ocholt , 1 . Pr.
5 Mk . ; Helmbferg - Zwischenahn , 2 . Pr . 4 Mk . ; G . D . Lüers-
Bokel , 2 . Pr . 4 Mk . ; W . Schröder -Zwischenahn , 2 . Pr . 4M . ;
A . Döring daselbst , 3 . Pr . 3 Mk . ; Warrelmann - Westerstede,
3 . Pr . 3 Mk . ; C . Strodthosf das ., 3 . Pr . 3 Mk . ; I . Hol¬
länder - Westerloy , 3 . Pr . 3 Mk . ; B . Ahrens - Zwischenahn,
4 . Pr . ; Becker das , 4 . Pr . ; Klemeyerdaf , 4 . Pr . ; D . Spille-
Westerstede , 4 . Pr . ; H . Willenbruch das ., 4 . Pr . ; Witwe
Warntjen - Mansie , Amtsverb . -Pr . 7 Mk . ; Wüstenfeld -Zwischen-
ahn , 1 . Pr . 6Mk . ; H . Lüdken - Ekern , 2 . Pr . 6Mk . ; H . Janssen-
Apen , 3 . Pr . 4 Mk . ; F . A . Hinrichs das ., 3 . Pr . 4M . ; Wwe.
Warntjen - Mansie , 4 . Pr . ; I . G . Dierks - Tange , 4 . Pr.

s . Geflügel.
C. Schonfeld - Westerstede , 1 . Pr . 4 Mk . ; Th . Ahlrichs

das ., 1 . Pr . 4Mk . ; F . Ahrens das ., 1 . Pr . 4M . ; Th . Ahlrichs
das . , 1 . Pr . Diplom ; H . Jaspers - Fikensolt , 1 . Pr . 4 Mk . ;
I . Brumund - Ekern , 1 . Pr . 4 Mk . ; H . Becker - Zwischenahn,
1 . Pr . 4 Mk . ; I . Feldhus das , 1 . Pr . 4 Mk . ; Th . Ahlrichs-
Westerstede , vier 2 . Preise ; H . Jaspers - Fikensolt , 2 . Pr . ; G.
Oeltjenbruns - Westerstede , 2 . Pr . 3 Mk . ; derselbe, 2 . Pr . ;
1 . v . d . Kaus - Bokel , 2 . Pr . 3 Mk . ; B . Strodthoff - Westerstede,
2 . Pr . 3 Mk . ; G . zu Klampen - Klampen , 2 . Pr . 3Mk . ; W . v . d.
Kaus - Bokel , 2 . Pr . ; J . v . d . Kaus das ., 2 . Pr . ; E . G . Carstens-
Apen , 2 . Pr . 3 Mk . ; Th . Ahlrichs - Westerstede , drei 3 . Preise;
W . Ahlers - Ocholt , 3 . Pr . 2Mk . ; H . Jaspers - Fikensolt , 3 . Pr . ;
derselbe , 3 . Pr . ; C . G . Carstens - Apen , 3 . Pr . 2 Mk . ; W.
Ahlers - Ocholt , 3 . Pr . ; C . G . Carstens - Apen , 3 . Pr . ;
H . Christoffers das ., 3 . Pr . 2 Mk . ; ders , 3 . Pr . ; ders , 3 . Pr . ;
I . Creutzenberg - Westerstede , 3 . Pr . 2 . Mk . ; H . Janssen-
Fikensolt , 3 . Pr . ; D . Meyer - Apen , 4 Pr.

-i- *
*

WeelosrMg.
Los Nr . 567 Pferdedecke ; 731 3 Milchsetten ; 576 1 Quetsch¬

maschine ; 27 3 Milchsetten ; 825 1 Säge ; 8 3 Milchsetten ; 564
1 D . Stränge ; 322 2 Heuforken ; 892 3 Setten ; 68 251 -Maaß;
949 1 Engsiel ; 258 1 Hebe ; 545 1 Sp . Reepe ; 688 1 Marsch¬
schaf ; 32 2 Forken ; 789 1 Fahrzaum ; 294 1 Decke; 547 1 Kessel¬
ofen ; 727 2 Forken ; 495 1 Rahmtopf ; 997 1 Schwein ; 641
1 Rahmtopf ; 955 1 Heidschnucke; 363 1 Siebeimer ; 47 1 Spritze;
996 1 Heckenscheere; 123 1 Decke ; 507 1 Pumpe ; 939 1 Decke;
276 1 Zaum ; 848 1 P . Sielen ; 572 Schaufel und Forke ; 103
1 B .-Maschine ; 188 2 Forken ; 660 1 Uhr ; 5 1 Decke ; 933

S 1 Decke; 791 1 Quene ; 267 2 Forken ; 956 1 D . Stränge ; 431
ß 1 Heckenscheere; 549 1 Decke; 518 1 D . Stränge ; 687 1 Egge;

747 6 Säcke ; 253 1 Decke; 706 1 Schaf ; 929 1 Decke ; 100
1 Laterne ; 160 1 Eimer ; 701 1 Schaufel ; 348 1 St . Puter;
171 1 Schaf ; 630 1 Zaum ; 228 1 P . Sielen ; 700 1 Hack¬
maschine ; 52 1 Quetschmaschine ; 309 2 Eimer ; 952 1 Halfter;
198 1 St . Hühner ; 201 3 Forken ; 873 1 Scheere ; 461 2 Eimer;
306 1 Karne ; 907 1 Wage ; 984 3 Setten ; 704 1 Dezimalwage;
44 1 Pflug ; 881 1 Sense ; 54 1 Decke; 115 1 Barometer ; 786
1 Säge ; 145 1 Maschine ; 142 2 Eimer ; 859 2 Forken ; 684
1 Schirm ; 980 1 Kreuzleine ; 261 1 Zubber ; 494 1 Tafelwage;
271 1 Zaum ; 350 1 Rahmtopf ; 179 1 Siebeimer ; 544 1 Reib¬
maschine ; 812 2 Forken ; 235 2 Reepe ; 436 1 Eimer ; 899
1 Schaf ; 763 1 Maschine ; 622 2 Reepe ; 645 3 Setten ; 51S 1 k.
Pumpe ; 167 6 Säcke ; 702 1 Schaf ; 803 1 D - Stränge ; 568
2 Reepe ; 175 1 Schaufel ; 930 2 Forken ; 158 1 Bohnenschneide¬
maschine ; 782 1 Decke ; 323 1 Heckenscheere; 879 1 Hackmaschine;
159 1 Halfter ; 427 1 Laterne ; 25 1 Schwein ; 554 1 Zubber;
80 1 St . Hühner ; 894 1 Gießkanne ; 394 1 Sense.



ä Kirchliche Nachrichten.
Der Kirchengemeinde Oldenburg sind zur Wahl genannt

behufs Wiederbesetzung der dortigen dritten Pfarrstrlle die Pfarrer
Eckardt in Bockhorn , RamSauer in Oldenburg und Goellrich
in Osternburg. Die Wahlpredigten werden von ihnen in obiger
Reihenfolge am 23. Sept . , 30 . Sept . und 7 . Oktober d . Js . ge¬
halten werden , worauf die Wahl am 14. Okt . d . Js . unter Leitung
des G . K .-R . Ramsauer stattfinden soll.

Die Einführung desPf. Hollje in das Pfarramt in Barden¬
fleth ist auf den 23. d . Mts. angefetzt ; sie wird von G . K -R.
Rumsauer wahrgenommenwerden.

Zum Hilfsprediger in Delmenhorst ist der prov . Vakanz¬
prediger Wrllms in Bardenfleth ernannt.

Das Orgelexamen haben am 31 . v. Mts . bestanden die Lehrer
Becker in Oldenburg, Behrens in Harrierwurp und Heimberg
in Jever.

Aus Mer Wett.
Berlin , 7 . Sept . Der erste Fall asiatischer Cholera

ist gestern in Charlotten -burg vorgekommen : Bei dem am 4. d . M.
auf dem Kahne an der Marschbrücke verstorbenen Bootsmann Karl
Grote ist asiatische Cholera festaestellt . Am Montag Abend ver¬
zehrte Grote drei Liter Birnen auf ein Mal und trank dazu mehrere
Gläser Weißbier. In der nächsten Nacht erkrankte er sehr bedenklich
und starb am Dienstag Morgen. Auf die vorgeschriebene Anzeige
wurde die Leiche nach dem Barackenlazarett in Charlottenburg ge¬
bracht und einige Teile an das Koch'

sche Institut für Infektions¬
krankheiten zur bakteriologischen Untersuchung gesandt . Am Donnerstag
traf von der Untersuchungsstelle die telegraphische Nachricht ein, daß
asiatische Cholera vorliegt.

— Das Befinden des Geheimrats von Helmholtz hat,
wie die „Nat .-Ztg." erfährt, durch das Auftreten neuer Lähmungs¬
erscheinungen ' eme sehr bedenkliche Verschlimmerung erfahren . Die
Nahrungsaufnahme ist erschwert , die Kräfte schwinden und die be¬
handelnden Aerzte bezeichnen den Zustand leider als hoffnungslos.

bleibt doch bestehen . Hafer stellte sich im Termmhandel auch
bemerkbar höher.

OkdesLusg , 8 . Sept.
Gpar - « Kd 8sih - Bank.

Kursbericht Lrs OldeKdursilcher«
gekauft verkauft

4PSL. Dxutsche KeichsE .hr . . .
SV, Mt . do. ds. . - .
s PW. do. ds. . . .
2 -/, Mt. Oldeub . K-nsslr . . . . .
8 ML OlvenS . PrArüeL-Mlkißr . .
4 ML. GLmMschkMnsMdirrLr 8«keih«
ZV- Mt. ds. de . ds.
5 pTt. d ». ds. dr.
S '/s Mt. Bremer VtastS-Knüritze - .
SV, Mt. HkmhurZrr Reste . . . .
4 PCL . Lldend. Lommurral -Kskeitze« «
4 PEt. ds. ds. (BtAAe
SV- Mt. ds. ds. . . . .
ZV- Mt . VldenS . NsdeÄrrdit-PftodbÄrfe

165,20
102,90

pSt.
106,78
SW,45

FZ ',

SV, Mt . Lktsmeer Gtsdt -NrSektze
4 PGL . DarschLdter ds

Paris , 7 . Sept . Von der schweizerischen Grenze kommt die
Meldung, daß die Einwohner von Pergne und Umgebung seit
mehreren Tagen in unbeschreiblicher Panik leben . Infolge einer
Feuersbrunst entkamen aus einer dortigen Menagerie 30 wilde
Tiere , darunter 2 Löwen, 1 Tiger und 3 Leoparden.
Einem Bauern wurden in einer Nacht 30 Schafe Zerrissen. 400
Schweizer und französische Schützen sind zur Treibjagd aufgeboten.

4 HCL. Entiw -rÄbscker'
Prwr .-OWzMsNM . . .

ZV» Mt . -M -Arsrische Nadt -KslUtzr . . . . .
8 Mt . KMsMche Rente . . . . . . .

DtLS « »« r . rs,66s ft«. WS dsrö-vss .s
8 pLt . Italienische Rente.

(Stücks von 4V80 L«d IWV fr ?.)
s PSt . JtMMscheSiseudstzA-PrisritSte », -arMtirrr

(GtLSe ro « övvLue tm Venksof V« ML . Höhe?,)
4 Mt. Ungarisch « »o.dreute yNtücke KM 1VSS st.
4 pSt . do . iMLcks Lsn Lva 8.
L Mt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit Aktien - Bank

Serie 14, bis 1905 unkündbar
4 Mr . Hs»«dbe. d. Deutschen Grund -Kredit -Bank in

Gsths Abt . VII , bis 1903 unkündbar
SV, - St . Pfandbriefe der Rhein . HW »Hrtr « »N«rr
L M . Rickrftlder PrisriM . . . . . . . .
8 Mi . Ä» .msfla-Prioritüte n . . °
4 Pkt. MaKhütten- PrisritLtm «SSzahlbar lSL
4V-PEL . WarpS »Gpt «Nerkt«P »t,8irStS8 ^rSHsaW . IcS
S !b« chWsisch» Zandesb «»r»KWr»

§i»rahl««T und 5 At »S tz»«

HanÄKZ ? GsZVWStz NNd BSNkMW.
Berlin , 7 . Sept . Von der Börse. Auf besseres Wien

setzte die Börse ziemlich fest ein , jedoch nicht in einheitlicher Haltung.
Der Lvkalmarkt war von Hause aus träge und hat im weiteren
Verlaufe durch die ungünstige Beurteilung des Jahresabschlußesder
Harpener Bergbaugesellschaft aus Kohlenaktien recht ungünstig ein-
getvirkt und dadurch auch Eisenaktien affistert . Im Fondsmarkte
lagen Italiener matt ; es verlautete gerüchtweise , daß Crispi sich s
neuerdings einer Stasroperation werde unterziehen müssen . Belebt "
war nur Ungarische Kronenanleihe . Heimische Anlagen gut preis¬
haltend. Schweizerische Bahnen und Buschtiehrader wurden lebhaft
gehandelt . Schiffahrtsaktien gedrückt auf Hamburger Abgaben.
Russische Südwestbahn matt infolge von Zeirungsmeldunaen, daß
die Einlösung der Aktien bei der seinerzeiügen Verstaatlichung auf
keine größere Quote zu hoffen habe , als schon früher fixiert wurde
(105 Rubel) . In der zweiten Börsenstunde wurde die Tendenz
infolge des Rückganges der Montanwerte schwach. Nachbörse:
Italiener matt auf Paris, leitende Banken preishaltend, Montan¬
werte ruhig. Geld auf starke Nachfrage anziehend . Privatdiskont
IV, Proz.

— Berliner Produktsnbericht vom 7 . Sept . Der heutige
Markt stand unter dem günstigen Einfluß besserer Depeschen aus
Nordamerika, und namentlich im Beginn hat die Kauflust für
Weizen und Roggen namhaft höhere Forderungen bewilligt ; später
erschlaffte dis Haltung einigermaßen, aber ein entschiedener Fortschritt

31. Lezcrnbcr 189S.)
KldMbMg . VlsshMM -Wnm MzWu LSG . ! . Ja « ,
L ld -sh ^ Pvrtrrs - Damtzfich^ Rhedl -KMe « . .

(4 Mt . ZirrS Lern ! . Jsmusr .j
WärMsMnersi » PrtrriML »MiM W . S « tkK»«
Wechft- « f 8« strrd«m kurz Mr fl . LOS v» M .

» Lssibs « ,, für ! A . ^ ^
^ « Krw -KM ^ für 1 Ls8 . ,, . ,

HsSSkchstch« D ««k»otr « skr 1V GAlde» ,, .
M der Berliner Börse notierten zePer -« .

Gp«x, Mb LriHdarrk -Ma «
' —

DSkKdWA . EtsvchÜttrA -LMea (NuguflfthZZ 62 pCt . G.
OLbrnb . Brrfichrr ^ kSrssLfchsstS-Äktir « K« M . 1430 bez. B.

Lrrksst der LeWsches MichSb, « « 3 pLt.
Lartehe »kft « K do. Vs . 4 Mt.
Nr.ser Zw .8 für Wechsel 4 M -'r.

ds . ds . KEr --Ksrr « 4 sLL.

93,80 94,38
101 102
125,10 125,90
105,10 185,65
; c-3 ZVS,5S
93,60 84,15

100,50 101.05
101,20 101,75
101,50 —
101 .78 —
dkFO —

lVL,7SM1 .7S
88,80 99,25

161,80
98,60 99,24
61,50 82,05
81,60 82,30

49 .20 49,95
89,45 100
99,85 100,28

104 104,80
103,2k103,75
88,20 86,7S

100 —
99 100.

100 1V1
— 154

—
8'

167,80 168,60
20,32 20.42
4117 4,221

1674

kleine do. 81,80
(Die Coupons unter !, einem Steuerabzüge von 13,2 PEt .)

4 PCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationcn . . 101,60
4 PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg . II . E. 101,70
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 101
3 PCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 49,20

dergleichen kleine Stücke . . . . . . 49,30
(Die Coripons unterliegen einem Steuerabzugs .)

4 PCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . .
4pCt . Frankfurter Hypoth . -Kredit -Ver . Anteilscheine
4 pCt . Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe

von 1890 , bis 1SM unkündbar . . . .
3 '/ - PSt . dergleichen.
3 '/,pEt . Preuß . Sentrsl -Kommunsl -Obligationcn .
4 pEt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit -Aktien-

Bsnk , Ser . 14, bis 1908 unkündbar.
SV- PCt . dergleichen . .
4 pCt . Hamb . Hhp . - B . Pfandbu, bis I960 unk.

io2.?r
10»

100,60
101,70

101. 1iif
102,Lg

103,70
98,70
98,70

104 .25
99,25
99,25

104
96,60

103,25

104,5«
99,15

103.75

Märkte.
K Delmenhorst, 7 . Sept . Dem heutigen Schweinemarkt

waren 1700— 1800 Schweine zugrführt. Da viele auswärtige.
Händler erschienen waren, entwickelte sich ein flotter Handel und
wurde trotz der großen Zahl der ausgetriebenen Borstentiere der
größte Teil verkauft . Sechswochenserkel rosteten bis 15 Mk ., einzeln
auch darüber; auch ältere Schweine wurden gut bezahlt.

z Wsttervormrssags
für Sonntag , den 9 . September.

Trockenes , ziemlich heiteres , nachts sehr kühles Wetter, am
Tage angenehm.

Für Montag , den 10 . September.
Meist trocken, ziemlich heiter , sehr kühle Nacht , Tag angenehm.

Kirchen Nachrichten.
St . Bambertikirche.

Sonntag, den 9 . September:
1 . Hauptgottesdienst (8 Vz Uhr) : Vakanzpred . Ahlrichs.
2 . Hauptgottesdienst«(Lt- Vz Uhr) : Kastor Roth.

Garnisonkirchs^
Am Sonntag, den 9 . September : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag, den 9 . Septbr. :

Gottesdienst ( 10 Uhr) : Pastor Goellrich.
Am Donnerstag , den 13 . d . Mts . :

Misstonsgottesdienst( 10 Uhr ) : Pfarrer von Seydewrtz
_ aus Leipzig.

Katholische Kirche.
Am Sonntag, den 9 . Septbr. :

1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Gottesdienst 9 Uhr.
3 , (Hochamt) 10 Vs Uhr.

MMärgottesdienst8 Uhr . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Oldenburg, 6 . Sept.
burgischen Landesbank.
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . .
3 '-/ , PCt . dergleichen .
3 PSt . dergleichen .
3 '/ , PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen
4 PCt . Preußische konsolidierte Anleihe
8 '/ , pCt . dergleichen . . . . . . .
3 PEt . dergleichen . . . . . . .
4fpCt . diverse NmtsverbandSanleihen .
3 '/ , pCt . dergleichen . .
41pCt , Oesterreich . Goldrente , Stücks s

Kur Aber irdt

? PEt

4 pEt . Ungarische Goldrente , Stücke L fl.

6 vCt . Italienische Rente , große Stücke

1060 .-
200 .-

1600 .-
800 .-
100 ..

der
Einkauf

105,20
102.90
93,80

101
125 .10
105.10
103
93,60

101,50
88.50

100. 90
101

99,45
99,55
99,65
81.50

Olden-
Berkauf

105,75
1V3,4S
84,35

162
125,90
105,65
163 .55
94,15

Gottesdienste in der Methodisten -Kapelle.
Sonntag:

Morg . 9 Vs Uhr : Predigt. Morg. 11 Uhr : Sonntagsschule.
Nachm. 2 Uhr : Jünglingsverein . Abends 7 Uhr : Predigt.
_ Mittwoch : Abends 8 V4 Uhr : Bibelstunde.

BapListenkapelle, WUHelmstr. 6.
Gottesdienst : Sonntag, den 9 . Septbr. :

morgens 9 Vs Uhr,
nachmittags 4 Uhr.

Jedermann ist freundlichst einqeladen.

101,45
101,70
1 (10
100 ,2 ^
100,50

Auf den unserer heutigen Gesamtauflage
beiliegenden Prospekt der Blumenzwiebelzüchterei
iiui8 isn Ouin , dkl iiaarism (Inhaber:
Wilhelm Tappenbeck) machen wir hiermit ganz
besonders aufmerksam.

Markt ZA , neben
DMM empfiehlt : Damett - , Herren - u . Kinder - Wäsche ^ Kragen , Manschetten,

UMMMZTAM Oberhemden , UnLerZiehzengejeder Art, wolleneDamen-u. Kinderstrümpfe
in guten preiswerten Qualitäten, Arbeiterhemden u. Kittel, Herrensocken,

Unterröcke , Schnttertucher , Schürzen , Taschentücher , Handschuhe." rT WllllMl ) großes Sortiment . L «R'8vtt8 , gutsitzende Faeons.
Handschuhe.

Großes Lager in Glacee und Trikot.
Die Sommerhandschuhe verkaufe zu

heruntergesetzten Preisen.
LlMgestr. 80 . 6 . 8lMk3W.
Oweuburgische SraatSbatzn.

Von Montag, den 10.
- V d . Mts , an bis Sonnabend,

den 29 . d . Mts . , wird an
den Werktagen ein Personen-

mit 3 . Wagenklasse in
folgendem Fahrplan von Delmenhorst nach
Bremen -Neustadt gefahren:

Delmenhorst Abfahrt 7,10 morgens,
Huchtingen „ 7,25 „
Bremen -Neustadt Ankunft 7,34 „

Die Personenbeförderung mit dem Güter¬
zuge , bisher 7 Uhr morgens von Delmenhorst
nach Bremen - Neustadt , hört mit Montag , den
10 . d . Mtö, , aus.

Großherzogliche Eisenbahn-Direktion.

Auf 1 . Novdr . d . I . ist an einer lebhaften
Straße eine voraussichtlich gute , neueinzu-
richtendeGastwirtschaft zu mieten ev . zu
kaufen . Offerten unteri . >( . str . 220 sind
an die Exvedition dieses Blastes abzuaeben.

Beste Waschmaschinen

KsMM-MZkdk.
Lageru. Anfertigung v . Ober¬

hemden.
Die neuesten Faymis in Kragen.

Servireurs u . Manschetten.
Leinene Taschentücher.

M LL LL T K. G TL
(Eingang ganz neuer Muster) .

Lamestr. 80 . 6 . 86V 6k8sn.

(patentiert ) und Holzzange » zum Heraus¬
nehmen der heißen Wäsche, namentlich kleinerer

Wäschestücke.
Wrmgmaschmen

in allen Größen.

Beste Buttermaschinen
zu billigsten Preisen.

Sämtliche Maschinen sind praktisch aus¬
probiert und nur dauerhaft gearbeitet, keine
sogen . Marktware.

Osternburg.
W . kiAptMANN L 8 okn.

k'atknt -Zieüki'-
llk !t81'Ö8tki'

für Maschinen- u . Hand¬
betrieb,

latent - k< aif 66 -
Küb ! - ^ ppLl-ais,
Kühlung des gebrannten
Kaffee's unter Verschluß,
liefert

W . I^Lnimann L Lokn,
Hof- , Kunst- und Bauschlosser.

A Schnhmacher - Gesellsu erhalten s
dauernd Arbeit . Bergstr . LF. h

Aus sofort ein Schnhmachergeseü . 1
Ang . Frölich, Johannisstr. 17.

Uuterziehzeage
Zwische « ahrr. Mehrere

Frauen und Mädchen können
in meiner Konservenfabrik noch
für längere Zeit Arbeit finden.

Anmeldungen sofort erbeten . Z LggHHx . 80 . 6 . Vo ^ ek86N.
G . Hohorft . ^

aller Art, jeder Jahrzeit entsprechend,
Normal- Unterzeuge , System

Professor Jäger,
Resorm-Unterzeuge,

Strümpfe und Socken.

Anzuleihen gesucht auf gleich
sichere Hypothek V—AÄiM Mk»

E . Memmen , Bergstr . 5

gegen
Osternburg. Gesucht sofort einArbeiter

zum Mähen . Joh . B ° Anwers.

/ lrbsiter - Villlungs -Vöi ' sin.
Sonntag , den S. September,

abends 7 Uhr:

Tanzkränzchen
im „Hotel znm deutschen Kaiser"

(früher Oppermann ) .
Der Vorstand.

Radsahrfest - Nachfeier
am Sonntag , den S. Sept.

nachmittags 4 Uhr,
im Lokale des Herrn Rohrs, Wechloy,

verbunden mit
LLL » ?»- W « WSi « M,
Start 3,50 Uhr beim „ Ammerländ . Hof,"

Ankunft ca . 4,50 Uhr bei Rohr in Wechloy.
Der Vorstand.

KIMMer H - fMkMM.
Freitag , den 14 . Sept . 18S4:

A - !8iiitti »WK84 « 8t
( Zviiautuk 'nsn u . 6 -lü)

bei A . Koopmann , Bürgerselde.
Anfang 8 Uhr abends.

Fremde bedürfen zum Schauturnen be¬
sonderer Karten.

Es ladet freundlichst ein Osr Turn rat.

Lremer Stadttheater.
Sonntag, den 9 . Sept. : Gastspiel des Herrn

Max Mosel vom Stadttheater in Köln:
„ Lohengrin .

" König Heinrich : Herr Mosel.
Montag , den 10 . Sept. : Maria Stuart .

"
Mortimer : Herr Prange vom Hoftheater
in Gera.

Menstag, den 11 . Sept. : „ Der Herr
Senator ."
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Berlin, 7 . Sept. Der Rendant des Neu -Köllnischen Kredit¬
vereins, Ney , wurde wegen Urkundenfälschungen , Betrug, Unter-
schlagunoen , Untreue und Vergehen gegen die Konkursordnungzu
4 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust, unter Ausschluß
mildernder Umstände , verurteilt.

Hamburg , 7 . Sept. Der Beamte Schlad etsch der Polizei¬
hauptkasse hat, nach einer Meldung von Hirsch's Telegraphen-
Büreau, 50,000 Mk. unterschlagen . 7000 Mk . hat man wieder¬
erlangt, für den Rest sollen andere Beamte ersatzpflichtig gemacht
werden . — Die Polizeibehörde beschlagnahmte die Geschäftsbücher
der hiesigen sozialistischen Bäckerei - Genossenschaft wegen
Verdachts stattgehabter Bilanzfälschung und Unterschlagungen des
flüchtigen früheren Geschäftsleiters Laufkötter.

Ansbach , 6 . Sept. Die Deutsche Armeekonservenfabrik,
Frecher von Molitor L Co . Hierselbst, hat bei der Massenspeisung
auf der Ausstellung für Volksernäbrung, Massenverpflegung re. in
Kiel das Anerkennungsdiplom erhalten.

Brüssel , 7 . Sept. Auf Antrag des Generaladvokaten hat die
Anklagekammer die Frau Joniaux in Antwerpen wegen Mordes,
verübt an Leoni Ablay, Jacques Vandenkerkhove und Alfred Ablay,
vor das Schwurgericht verwiesen.

Athen , 6 . Sept. Die Erregung gegen die Zeitung Akropolis
hat sich gelegt . Der Kriegsminister beabsichtigt , die Redaktion der
Akropolis wegen Beleidigungder Armee gerichtlich verfolgen zu lassen.

Chikago , 6 . Sept. Das Wikinger-Schiff , welches von Nor¬
wegen auf die Chikagoer Weltausstellung gebracht wurde, ist heute
bei einem heftigen Stnrme auf dem Michigansee gesunken.

Newyork , 6 . Sept. Infolge der Wald brande liegen
ganz oder teilweise in Asche die folgenden Ortschaften : In
Minnesota ganz: Hinckley , Pokegama , Sandstone , Miller,
Partridge, Cromwell, Curtis, Cushing und Mission Creek;
teilweise: Finlayson , Mansfield , Rutledge und Milaca.
In Wisconsin ganz: Comsiock , Benoit , Barronett, Poplar,
Marengo , Granite Lake, Spencer Highbridge , Ashland
Junction, Fifield , Washburne , Cartwright , Grantsburg, Turtle
Lake, Rice Lake, Muscoda , Bashaw , Shell Lake und Sout
Range . Die Macht der Flammen hat sich jetzt ausgetobt.

— Bei den auch in Canada, an der Grenze des
nördlichen Minnesota , ausgebrochenenWald branden sind
eine ungeheure Menge Bretter verbrannt . Die Bewohner
der Gegend sind obdachlos und viele Menschenleben zugrunde
gegangen.

— Millionenbräute . Der Pariser „Figaro " will jetzt Miß
Pullmann , die Tochter des amerikanischen Eisenbahnkönigs , um
jeden Preis verloben . Diesmal soll niemand Geringeres als König
Alexander von Serbien das Glück haben und die Dollars der
Braut heimführen . Königin Florence , geb . Pullmann , klingt
übrigens nicht übler, als Königin Natalie, geb . Keschko. — Aus
Bayreuth wird gemeldet , daß die mysteriöse Miß Carol , welche
täglich 10,000 Mk . zu verzehren hat und während der Festspiele
durch ihren unerhörten Aufwand so großes Aufsehen erregt , sich mit
einem bayerischen Cheveauxlegers -Leutnant verlobt habe . — Genue¬
sische Blätter berichten , Fürst Scipio Borghese werde sich mit der
Herzogin Ferrari di Galliera, die eine Mitgift von 30 Millionen
Lire besitzt, verloben . Die Verlobung soll auf persönliche Inter¬
vention Leo's XIII . erfolgen , dem gegenüber sich die FamilieBorg¬
hese verpflichtet habe , ihren Palast in Rom, der an die Freimaurer

, verpachtet ist, vom Pachtvertrags zu befreien.

Briefkasten.
Nichte in Zwischenahn . „ Lieber Onkel ! Eins der „ammer¬

ländischen Mädchen von Zwischenahn "
, die Du neulich in dem

Regatta-Artikel so begeistert gepriesen , bittet Dich um Rat , wie man
Kattun und Musselin waschen muß, ohne daß die Druckfarbe
darunter leidet . Bitte recht bald um Antwort!" — Gerne giebtDir der Onkel seinen Rat . Die Hauptursache , weshalbgedruckte
Zeuge bei der Wäsche ausgehen , ist einfach darin zu suchen, daß die
verschiedenen Beizen , durch welche die Farben im Zeuge festgehalten
werden sollen , durch alkalische Bestandteile , wie jede Seife sie im
Ueberfluß enthält, zerstört werden . Deshalb bedient man sich beim

Wegen̂ Preßvergehen !
"

Gefängnis- Studien von Karl Böttcher.
Nachdruck verboten.

Berlin, 15 . November 18 . .
III.

Jeden Tag darf ich eine Stunde lang allein auf einer Ab¬
teilung des Gefängnishoss spazieren gehen , darf mich von meiner
Zelle erholen . . . . '

Ein schauderhaftes Quadrat , mein Promenadenplatz! ZweiSeiten sind von mächtigen „Jsolierflügeln" umgrenzt, aus denen
Hunderte kleiner , vergitterter Zellenfenster wie Augen mit bösem
Blick herabglotzen , zwei Seiten von unheimlich hohen , kahlen Ziegel¬
mauern. Wer da hinüberspringt , verdient als Preisgymnastikerdie
„Meisterschaft der Welt."

Aber der Platz ist nicht ganz verödet . . .
Da wuchtet an der Seite ein weiß -schwarz lackiertes Schilder¬

haus, reckt sich in der Mitte ein Laternenpfahl, säuselt in der Ecke
sogar ein dahinsiechendes Bäumchen , das sich im Klima des Ge¬
fängnishofs sichtlich langweilt und lieber seine Wipfel in frischer,
.würziger Waldluft wiegte . . . . Darüber ein wolkenverhängtes,
herabdüsterndes Stück Novemberhimmel.

Mein einsamer Spaziergang auf ausgetretenemPfad beginnt— im Kreis herum . . . . im Kreis herum , unermüdlich vorwärts. . . .
Wie schaurig langweilig das ist ! Daneben, in beiden Ge¬

fängnisflügeln, arbeitet 's wie in einer gewaltigen Fabrik, hobelt 's,
hämmert' s , Pocht's , pfuscht es in alle Metiers. Mein Zellennachbar von
Nr . 191, ein schwerer Verbrecher , der nach Verbüßung seiner viel-

^jährigen Strafe an Rußland ausgeliefert wird und erst im nächsten
^Jahrhundert das Licht der Freiheit wieder erblickt, knüpft Toten-
Wränze . Ach, das ist wohl die trübste Beschäftigung , so die Welt

Waschen des Kattuns und Musselinsnicht der Seife, sondern beobachtet
folgendes Verfahren. Man bringt Flußwasser in einem kupfernen
Kessel soweit in Hitze, daß man kaum die Hand darin leiden kann,
und schüttet 8 Teile vom Gewicht der zu waschenden Zeuge Weizen¬
kleie hinein . Nachdem man die Mischung 5 Minuten auf dem
Feuer gelassen und gut umgerührt hat, bringt man die Kleider
hinein und rührt dieselben mit einem Holzstabe sebr oft um, wobei
man die Flüssigkeit zum Sieden kommen läßt. Alsdann läßt man
sie abkühlen , wäscht die Kleidungsstücke darin aus, spült sie in Fluß¬
wasser und trocknet sie bei gewöhnlicher Temperatur. Auf diese
Weise erhält man die Kleider so rein , als ob sie mit Seife ge¬
waschen worden wären, während die Farbe nicht im geringsten ver¬
ändert worden ist.

Aennchen hier. „Du würdest mich sehr zu Dank verpflichten,
lieber Onkel , wenn Du mir sagen wolltest , auf welchen Tag der
30. Januar 1871 und der 16 . März 1868 fiel . Und wenn Du
noch ein übriges thun und meine Handschrift beurteilen wolltest,
so würdest Du das Herz Deiner Dich ob Deiner Weisheit ver¬
ehrenden Nichte sehr erfreuen ." — Der 30. Januar 1871 und der
16 . März 1868 waren beide ein Montag. Deine Handschrift?
Höre:

Aennchen ohne Tadel
Bist a braves Madel,
Hast das Herz just auf dem rechten Fleck.
Magst nach manchem Zeichen
Wohl dem Silber gleichen,
Doch das Silber schreibt sich vorn mit „ Queck ."

Deine Augen blitzen,
Kannst nie ruhig sitzen,
Mußt halt immer in Bewegung sein,
Und in Deiner Nähe,
Wie ich deutlich sehe,
Schläft Dein Männchen einst gewiß nicht ein.

W . IVO, Westerstede. „Lieber Onkel ! Gestern Abend
brach hier im Wallrichs' schen Hause ein Dienstmädchen ohnmächtig
zusammen . Demselben war unterwegs eineKrampfader geplatzt,
dessen ungeachtet und obgleich sofort ein heftiger Bluterguß erfolgte,
es aber seinen Weg vorläufig noch fortgesetzt hatte. Zwei Aerzten,
die sofort gerufen wurden, gelang es glücklicherweise, die Blutung
zu stillen . Aber ich habe auch schon von vielen Fällen gehört , in
denen beim Springen sog . Krampfadern Verblutungen emgetreten
sind . Ich selbst habe seit Jahren am rechten Bein dicke An¬
schwellungen , welche mir bis jetzt noch nie Beschwerden verursacht
haben . Ich bin aber durch Unglücksfälle wie die oben erwähnten
im höchsten Grade beunruhigt und erlaube mir die Anfrage, ob
Krampfadern wirklich so gefährlich sind , daß bei geringen Verletzungen
oder beim Platzen derselben Verblutung eintreten kann ." — Jeder
Chirurg , überhaupt jeder Arzt wird Ihnen hierin den besten Rat
geben können , der in der Regel darin besteht, daß Sie veranlaßt
werden , eine leichte, dünne, lange Binde von Gaze oder Leinwand
vom Fuße an bis oben hinauf gut gewickelt stets zu tragen. So
sehr gefährlich sind ja Krampfadern in jungen Jahren nicht.
Schwere Arbeit begünstigt ja freilich das Uebel ; aber so leicht
platzen diese Adern nicht.

H. M . „Lieber Briefkastenonkel! Wie erzielt man dicke
Porreepflanzen? Was Ist das für ein Wurm, der jetzt um diese
Zeit sich von oben in die Pflanzen hineinsrißt , woher kommt der¬
selbe und wie kann man ihn ganz vertilgen ? Wie behandelt man
die bereits angefressenen Pflanzen? " — Guten dicken Porree erzielt
man erstens durch gute tiefe Bearbeitungdes Landes, da Porree sehr
tief Wurzeln schlägt , und zweitens ist eine mehrmalige Düngung,
womöglich mit Jauche, unbedingt erforderlich , um recht ansehnliche
Stangen zu bekommen . Die Lockerung des Bodens darf nicht ver¬
nachlässigt werden . — Der fragliche Wurm ist die Made der
Zwiebelfliege . In manchen Jahren ist letztere ungemein häufig
und richtet in den Beeten mit zwiebelartigen Gewächsen große Ver¬
heerungen an. Ganz verhindern läßt sich diese Plage nicht , auch
nicht durch Kalken des Landes, wie man früher glaubte , auch nicht
durch Bestreuen mit Chilisalpeter . — Bereits angefressene Pflanzen
werden in folgender Weise mit Erfolg behandelt : Man schneidet die
Blätter bis zu den von der Made angefressenen Stellen zurück, ent¬
fernt diese und düngt dann kräftig . In unserm Schloßgarten
hat man z. B . trotz des Fraßes der Zwiebelfliegenmade durch diese
Methode stets guten Porree erzielt.

kennt : im Grabesschweigen der Gefängniszelle , auf dem Kirchhof
der Freiheit, Totenkränze flechten!

Ich — im Kreis cherum . . . . im Kreis herum . . . .
Zuweilen tauchen hinter den Eisenstäben verschiedener Zellen-

fenster fahlblasse Gesichter auf, schimmert ein mattes Lächeln her¬
unter, fliegt mir leichtes Grüßen zu. Ich erwidere es aus vollstem
Herzen , und dann — im Kreis herum . . . . im Kreis herum . . . .
unermüdlich vorwärts. . . .

Manchmal lug '
ich zu meinem eigenen Zellenfenster empor.

Gerade jetzt, wo ich nicht zu Hause bin , hat sich Besuch eingestellt,
eine Sperlingsdeputation hopst auf dem Gesimse.

Ich — im Kreis herum . . . im Kreis herum. . . .
Manchmal, wenn ich an daheim denke und eine Welle von

Fröhlichkeit das Herz durchflutet , trällere ich ein Liedchen vor mich
hin , aber in so eigentümlich gedämpften Ton , daß die Gefängnis¬
sperlinge mit ihrem Gezwitscher lauschend innehalten. . . . Manch¬
mal packt mich ein Gefühl von unaussprechlichem Schauder. Wo
Hab ich nur lebende Wesen , die so unermüdlich die Enge ihres
Käfigs ablaufen/schon gesehen ? . . . Manchmal treibe ich in meinem
„ dunklen Erdteil" ein? Art Landvermessung : vom Laternenpfahl bis
zum Schilderhaus sind sechszehn, vom Schilderhaus bis zum Baum
achtzehn Schritt ; es läßt sich aber auch beides zusammen in zwei-
unddreißigeinhalbSchritt abmachen.

Bei späteren Spaziergängen entdecke ich , daß ich in einer
Stunde den Gefängnishof gerade einhundertfünfzehn mal um¬
laufen kann . —

Gern unterhalte ich mich mit Gefangenen , die wegen des
Transports ihrer Arbeiten zuweilen meinen Spaziergang kreuzen
müssen . . . . Oder sollte ich es nicht ? Eine Welt trennt mein
„Preßvergehen" von ihren Verbrechen ; aber wir haben gleiche Zellen,
gleiche Suppe ! Soll ich diesen Leuten gegenüber einen besonderen Stolz
auftakeln ? Wenn es auch manchmal auf mich wirkt , als ob man

A. in Handorf . Antwort erfolgt in nächster Briefkasten¬
nummer.

Zwei alte Abonnenten . „Lieber Briefkastenonkel! Wir
streiten uns darüber, ob es möglich sei , augenblicklich in Helgoland
am grünenStrand ein jungesMädchen sofort , ohne vorheriges Auf¬
gebot , zu heiraten , wenn die Papiere beiderseits in Ordnung sind ."
— Bei Eheschließungen auf Helgoland fällt das Aufgebot fort.
Wenn die Papiere der beiden Brautleute in Ordnung sind , kann
sofort die Trauung vorgenommen werden.

Spiel- und Rätselecke.
Bilderrätsel.

Logogriph.
Mit r strahlt's herrlich in den Sagen
Aus alten, längst verrauschten Tagen,
Doch seine Jünger werden heute
Bewundert noch als schneid'

ge Leute.
Mit u der Hausfrau wird 's zum Jammer,
Merkt sie es in der Speisekammer.
Mit i im Felde segenschwer,
Mit dickem Kopf wogt's hin und her.

Charade.
Mein Erstes ist der Himmel und das Meer,
In meiner Zweiten kommst Du sicher her.
Das Ganze gaben Spötter einst als Namen
Gewissen wunderklugen Damen.

Auflösung der Rätsel in Nr . 204:
Des Bilderrätsels: Im Rausch hört die Verstellung auf.
Des Opernrätsels: Lucretia , Oberon, Hugenotten, Entführung,

Nibelungen, Großfürstin, Roland, Iphigenie, Nurmahal, Lohengrin.
Des Anagramm: Eris , Reis, Ries.

erichtskalen-er.
Angabetermine in Konvokationen.

Dienstag, den 18. Septbr.
Amtsgericht Barel I. Es sollen folgende Pöste gelöschtwerden:

a. zu Art. 209 Stadtgem. Varel — 1800 Mk. aus selbst¬
schuldiger Bürgschaft für den Landmann Friedrich Wilhelm
Hayen, Hausmann zu Mürrwarden, gegen den A . W. Mencke
in Varel, aus Urkunde v. 2 . Febr. 1881;

5 . zu Art. 259 Stadtgem. Varel — 2500 Mk . Darlehen ein-
getr . für das Mencke'

sche Familien-Stipendium aus Schul¬
urkunde v . 2 . Okt . 1877.

Eigentümer des Art. 209 ist der Kassenkontrolleur JohannCarl Carls in Varel und Eigentümer des Art. 259 der Propritär
August Wilhelm Lemmedas.

Freitag, den 21. Septbr.
Amtsgericht Butjadingen I. Ladung derjenigen Erb¬

berechtigten an dem Nachlasse des verstorbenen Arbeiters Fritz
Schriefer zu Süllwarden , welche ein näheres oder gleichnahes
Erbrecht wie die durch ein am 15 . März d. I . mündlich vor
7 Zeugen errichtetes Testament eingesetzten Erben zu haben glauben.

Schmutz und Staub aus einem Lumpenhaufen schüttelt — ich
plaudere hier gern mit Euch , Ihr Diebe , Ihr Vagabunden, Ihr
Schufte, zumal dadurch die Beobachtungen des Schriftstellers ge¬
winnen. Und stoße ich in Euren Herzen einmal auf den Gold¬
grund warmer, menschlicher Empfindungen, — es freut mich
doppelt.

Halt, da kommt gerade solch' ein Bleichgesicht . Rasch , eilig,
bevor ein Gefangenwärter erscheint, giebt es ein paar Fetzen „ver¬
traulicher Mitteilungen". Zuerst die halbgeflüsterte „ Vorstellung ".

Ich : „Was gemacht ?"
Er : „Gemaust. Du ? "
Ich : „Preßvergehen."
Er : „I was !"
Ich : „Wie lange hast Du noch ? "
Er : „Drei Jahr. Vier sind vorbei . Du ?"
Ich : „Drei Wochen im ganzen ."
Er : „Drei Wochen !" Er schlägt eine leise Lache auf. „Da

wundert's mich, daß Dir der Hausvater einen Löffel gegeben hat.
Was willst Du denn bei uns ? Drei Wochen hättest Du vorn
beim Portier abmachen können !"

Die Uniform eines Gefangenwärters kommt in Sicht. Das
Bleichgesicht verschwindet ; ich gehe weiter im Kreis herum . . . im
Kreis herum . . . .

Bald darauf schleicht ein anderer Sträfling daher . Er gehört
scheinbar zu den Gebesserten und wird innerhalb einer halben Mi¬
nute ganz redselig.

„Weißt Du , mir haben sie
's ordentlich besorgt ! Wenn ich

erst wieder frei bin , ich könnte nachts im Wald einen drei Meter
hohen Sack voll Zwanzigmarkflücke treffen und keine Seele braucht dabei
zu sein — nicht rühr an, und wenn ich noch so viel Hunger hätte
und keinen Pfennig in der Tasche . . . . Während ich hier stecke,
haben sie meiner Ollen den Kohlenwagen gestohlen . Ich Hab' ihr aber



Ammen.
Immobil-Vcrkaus.
Elsfleth . Die Erben des Weil. Haus¬

manns H . Präkel zum Deichstücken lassen
ihre daselbst belegene

Hausmannsstelle.
bestehend aus den Wirtschaftsgebäuden (Wohn¬
haus , Berg und Speicher ) und Marschlände-
reien zur Größe von 14ffz iru oder ca . 32
Jück , mit Antritt Mai 1895 am

Mittwoch, den 18. Septbr. d . I .,
nachmittags präzise 4 Ahr,

in Hauerken Gasthause Hierselbst öffentlich
meistbietend zum

zweiten Male
durch den Unterzeichneten zum Verkaufe auf¬
setzen . Die Stelle ist angenehm belegen , un¬
mittelbar an der Chaussee in der Nähe Els¬
fleths . Die Gebäude sind in gutem Stande,
die Ländereien bester Bonität . Der Verkauf
geschieht getrennt , sowie auch im ganzen.

Wenn hinlänglich geboten , wird schon in
diesem Termine der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Elsfleth.

C . Bargstede , Auktionator.

Oldenburg . Ich habe Auftrag,
eine in der Nähe der Stadt , un¬
mittelbar an einer der frequentesten
Chausseen belegene Besitzung infolge
herannahenden Alters des Besitzers
mit Antritt auf den 1. Nov . d . I.
oder später unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Im Hause wird seit 100 Jahren
Gast - u . Gartenwirtschaft betrieben.
Der vor einigen Jahren erbaute Tanz-
und Konzertsaal ist auf das ele¬
ganteste eingerichtet , hat Platz für
ca . 500 Personen und wird nicht
nur an Sonn - und Festtagen , son¬
dern auch an den Wochentagen sehr
viel benutzt . Der ungefähr 60 Ar
große Garten mit seinen edlen
Ziersträuchern , Rosen - und Obft-
pslanzungen gehört unstreitig zu den
schönsten und einträglichsten Olden¬
burgs und Umgebung . Ueberall
findet man in dem von hohen und
schönen Tannen eingeschlossenen
Garten schattige Bouquetts , Lauben,
Rasenflächen und die edelsten Obst¬
bäume.

Nähere Auskunft erteilt
Joh . Clantzen , Rechnftllr.

Verkauf einer Milch¬
wirtschaft.

Eine nahe bei der Stadt belegene Be¬
sitzung , bestehend aus Haus mit Scheune
und ca . 30 Sch . S . Land — beste Weiden -— ,
auf welcher eine flotte Milchwirtschaft mit
guten festen Kunden , ist auf sofort oder später
zu verkaufen ; ca . 10,000 Pfd . gut gewonnenes
Heu kann mit abgegeben werden.

Näheres durch E . Memmen , Bergstr . 5.

geichrt- lülitieiteiil
in

Aiyug-, Hosen- und Paletot - Stoffen,
sokvsrren u . farbig«» Kammgarns»

und Oksviots , sowie 8ioffsn ru Knaben-tlnriigsn
halte zu bekannt billigsten Preisen bestens empfohlen.

n Muster franko.

M . Vnolwisltörlsgö,
36 Achternstratze 36.

Eversten . Zu verkaufen eine Hobel¬
bank . Wienstraste Nr . 15 « .

Aufforderung.
Alle , welche noch Forderungen an mich oder

die Deutsch - Amerikanische Petroleum-
Gesellschaft in Bremen zu haben glauben
ersuche ich hiermit um gefl . sofortige Ein¬
reichung specisicierter Rechnungen.

klumekk,
Linden -Allee 4L.

Ich versende als Spezialität meine

74 orn breit für i »,00 Mk., 8» ein breit 14,00 Mk., meine

Schl . Gebirgsreinleinen
76 crrabreit für 16,00 Mk-, 8« era breit für 17,00 Mk., das
Schock 33 */ , Meter bis zu den feinsten Qual . Viele Aner¬

kennungs -Schreiben.
8pSL . Llusterduvl » von sämtlichen Leinen-Artikeln, wie
veltbeLiixen , Inlotte » vreHHnnll - unü 'rsseden-
tiielier » Visoktnelier » 8atln , Wallis , I*ique -L'» r-

elrenck et « . ete . franko.
Kcudsr,

Rodenkirchen . Am 4L Septbr . d . I.
findet hier ein

Biehmarkt
statt Der Gemeindevorstand.

en.
Das Reinigen der Wasserzüge in der Wulfs-

Sielacht (Wasserzug und Bäke ) soll am
Sonnabend , den 15 . September , abends
7 Uhr , in Gräper ' s Wirtshause zu Born¬
horst mindestwrdernd ausverdungen werden.

Die Geschworenen:
O . Harms . M . Wöbken.

Ansverdingung.
Zur Instandsetzung des 1842 m langen

Rinzeldorfer Weges sollen die erforder¬
lichen Arbeiten , welche der Hauptsache nach in
dem Ausschachten und Anfahren von plm.
4666 ebm Sand aus einem in der Nähe
des Weges belegenen Sandstich und der
Planierung des Weges bestehen , am
Montag, den 10 . Septbr. - . I .,

nachmittags 3 Uhr,
im Möhlmann ' fchen Wirtshause zu Rinzel¬
dorf öffentlich mindestsordernd ausverdungen
werden.

Der Arbeitsplan u . die Bedingungen liegen
vom 8 . d . Mts . an im Hause des Mühlen¬
besitzers Feldkamp zu Rinzeldorf zur Ein¬
sicht aus.

Potshausen , 1 . Septbr . 1894.
Der Gemeindevorstand.

Ein Landgut
bei Hamburg mit 200 Morg . schwerem Weizeu-
boden , und herrschaftlichen Gebäuden ist mit voll.
Inventar : 6 Pferde , 28 Stück Hornvieh re .,
mit 36,666 Mk . Anzahlung billig zu
zu verkaufen . Näh . W . Looff , Altona,
Allee 156.

Wüsting . Die Witwe des well. Zimmer¬
meisters Hermann Suhr zu Hinterm Hahnen¬
kamp beabsichtigt ihre

Brinksitzerstelle,
mit Antritt zu Mai 1895 , auf mehrere Jahre
zu verpachten.

Liebhaber wollen sich baldigst wenden an
H . Clansten.

Vbsr -OIoeau . 8ekles.

rr. in glänzender, farbenreicherAusstattung hochb̂ eMEemlitterarqchemInhalt , Romanen erster Autoren re. Unübertroffen sind dir farbigen Kunstbeilagen und bunten Textbildervon sesteludemReiz die in farbigem Aqnarellfacsimiledruckausgefuhrten Titelbilder : Eine Hochzeitsreise um die Welt.

Baumaterialien,
als : Mettlacher u . Bonner Mofaikplatien , Luxemb . Flurplatten,
Bremer Fluren , Cementplatten , Wandfliesen , Thonröhren , Ce-
ment , Steinkalk , Gips , Gipsdielen , Dachpappe , Theer , CarLoli-
neuw , feuerf . Steine , Radabsetzer , auch Schleissteine , Schweine-
tröge , Stufen , Düngekalk re . liefert

Z?« MGWZMMWM « ESZÄGNVKMEy
Alexanderstr.

Zu verkaufen 8Bauplätze ander Ehnern-
straste. _ Hexgens . Staulinie 17.

Rastede . Der Schmiedemeister Joh.
Büfing zu Kleineufelde läßt wegen Aus¬
wanderung am

Sonnabend , den SS . Sept . d. I . ,
nachmittags S Uhr anfang . ,

2 Kleiderschränke , 1 eich. Pult mit Aufsatz,
1 Kommode , 3 Tische , 14 Stühle , 1 Koffer,
2 Bettstellen , 1 vollständ . Bett , 1 amerik.
Wanduhr , 1 Küchenschrank , 1 neuen Spar¬
herd , 1 Filtrierfaß , 2 Einsatzfässer , 1 Hang¬
schrank , 1 Tellerborte , 1 Blumenborte , 2
Handharmonikas , 1 Nähmaschine , 3 Lampen,
2 Laternen , 1 Torfkasten , mehrere Kisten,
Kasten , Tonnen , 3 Leitern , 1 Waschtrog,
2 Waschbaljen , 2 Schweineblöcke , 4 eiserne
Töpfe , mehrere stein . Töpfe , 1 Borskarre,
2 Kinderwagen , 1 Ziege , Dünger , Garten¬
früchte , 6 Eimer , Säcke , Taue , Schlippen,
Harken , Forken und sonstige Haus - und
Küchengeräte.

ferner : i vollständiges Schmiedegerät,
als : 1 Ambos mit Horn , 2 Schraubstöcke,
Schneidewerkzeug , 1 Blasebalg , 1 Speer¬
haken , 1 großer Schleifstein und viele
sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kaufen , wozu einladet _ H . Hoes.

Welche Dame hat Lust , mit j . gut situiert.
Herrn zw . bald . Heirat bei gegens . Neigung
bekannt zu werden . Bed . : katholisch , einfach,
Häusl . , gesund und vermögend.

Ausf . nur ernstgem . Fr .-Off . , mögt . mit
Photographie , s. erb . u . U . ll . 30 postl.
Oldenburg.

Nicht Zus . g ., w . Marke beiliegt , sof . zur .,
w . andernfalls vernichtet . Strenge Ver - !
schwiegenh . Ehrens.

Zu kaufen gejucht ein großes , möglichst
doppeltes Schreibpult und ein Akten - od.
Bücherschrank.

Offerten unter Q 27 bef . die Exp . d . Bl.

Bei stattfindenden Tr an erfüllen
empfehle meinen eleganten

Leichenwagen,
sowie auch Kiwderleichenwagen von sehr
zweckmäßiger Einrichtung . Sowohl einfache
als auch elegante Särge jeder Größe sind
stets vorhanden und werden alle nötigen Be - !
sorgungen prompt und billig ausgeführt.

Oldenburg i . Gr. , Achternstr . 12.

Alles Zerbrochene
Glas , Porzellan , Holz u . s. w . kittet !

Plütz -Staufer -Kitt .
"

N8
Gläser zu 30 und 50 Pfg . bei

L. Fasch , Drog ., und H . Fischer , Drog.

geschrieben , sie soll die Leute , wo sie Verdacht hat , nicht anzeigen;
ich weiß , wie 's thut , wenn man angezeigt wird ."

Er blickt mir forjchend in 's Gesicht.
„Hast wohl Hunger ? Willst Du etwas knabbern ? "

„Danke sehr ."

„Sonst — ich Hab' noch eine Brotrinde drüben . Wenn ich
in zehn Minuten retour komme , bring '

ich sie mit . " —
Ein anderer Gefangener — einer , für den Plötzensee Heimat

und Vaterland ist, verrät mir einige seiner Kniffe.
„Weißt Du , hier muß man dumm sein, faul und gefräßig,

dann hat -man ganz hübsche Zeit , bessere wie draußen , wenn man
zu Weihnachten obdachlos ist und wochenlang keinen warmen Löffel
in den Leib kriegt . . . . Sonst giebt 's hier in vier Wochen mehr
Schwitz , wie draußen in einem ganzen Jahr ." —

Ein etwas dramatisches Ereignis läuft mir einige Tage später
über den Weg . . . .

„Schwerebrett , das olle Ha — ha — hanswurschtleben is doch
schön !" lallt es plötzlich in meinen einsamen Rundgang , während
sich ein hin und her schwankender Sträfling durch die eisenbeschlagene
Pforte bugsiert.

Wie ? . . . Träum '
ich ? . . .

Keineswegs ; der Mann ist betrunken , schwer betrunken . Mir
ist, als müßten mein grauer , stiller Gefängnishof und all ' die herab¬
lugenden Zellenfensterchen ob dieser nach Kneipe und Freiheit
duftenden Entweihung erröten.

Jetzt sieht er mich, der daher lavierende arme Teufel . . . .
„He Du , im Cylinder — hast Du eenen kleenen Oogenblick,

een ganz klee— klee— kleenen Oogenblick - "

„ Kerl , was hast Du gemacht ? "

„Mir hat 's ge— ge— gedurschtert . Hab ' eene Kanone gefangen-

Fehlt blos noch ne Bu — bu — butterstulle un een jediejener Kü—
kü— kümm - "

Er torkelt gegen den Laternenpfahl.
Zwei Gefangenwärter springen herbei . Vier kräftige Arme

greifen zu. . . .
„Det is gut ! Sehr gut is det !" lacht er auf , „ ick werde

eenen Prozeß schweben lasten . . . . Blos die Gemütlichkeet een
bisken angeblasen , die reene Ge — ge— mütlichkeet - "

Die drei verschwinden hinter dem Thor.

Was in aller Welt war geschehen? Wo hat der seinen hoch¬
stiegenden Rausch herbezogen?

Bald erfahr ' ich's . . . .
Er ist Tischler , Möbelpolierer . Er filtrierte ein ansehnliches

Quantum der Politur durch einen Zipfel seiner Sträflingsjacke und
— Wupp ! — stürzte den herausgesickerten Spiritus in einem Zug
hinunter . Prosit ! —

Nun wieder Abend _ Ich sitze auf dem Schemel in meiner

Zelle und empfinde — Hunger , ehrlich herausgesagt : gewöhnlichen,
brutalen Hunger — Hunger , der ein trockenes Stückchen Schwarz¬
brot der Gefängniskost zur Delikateste verklärt.

Dieses unbarmherzige Gefühl nistet nicht nur im Magen , es
erobert allmählich den ganzen Körper , klettert in den Kopf und ent¬

facht dort eine wahre Kirchhofsstimmung . . . . Gefangen sein und

hungrig und die Nacht vor der Zelle — es giebt lichtvollere
Situationen in der Welt.

Meine Erinnerungen an appetitlich duftende Speisen laufen
ineinander wie geschmolzene Butter.

Die lodernde Phantasie zeigt mir meinen Verleger . . . . Gerade

läßt er sich breitbeinig am weißgedeckten Tisch eines Weinrestaurants

nieder . Nun studiert er mit leckerer Zunge die Weinkarte . . . .
Der geschniegelte Kellner tritt herzu.

„ Befehlen ? "
s

„ Einen Ebütsuu Ouütts !" !

„ Sehr Wohl, mein Herr ."

„ Und dann ein Dutzend Holländer !"

„ Sehr schön, mein Herr ."

Einige Minuten — kaum , . daß ich Zeit hätte , ein paarmal
meine Gefängniszelle auf und ab zu schleichen — Wein und Austern^
stehen auf dem Tisch . . . . Und jetzt läßt er den Göttertrank,

hineinperlen in 's grüne Kelchglas . . . jetzt hält er ihn strahlende »!
Blicks gegen das Licht . . . hei, wie das funkelt ! . . . Und jetzt
— jetzt schlürft er ihn feierlich hinab . . . . Ha , das schmeckt!

Ich sehe dies alles mit schwerhungrigem Magen von meines

düsteren Zelle aus . Sternkreuzbombenelement ! ich möchte mit det

Faust auf den Tisch krachen — Hab' aber gar keine Zeit dazu:
eben zeigt mir die unbarmherzige Phantasie , wie mein Verleger dii

Austern überfällt . . . . s
Mit Daumen und Zeigefinger ergreift er die Citrone unis

träufelt den Saft vorsichtig auf die appetitlichen Tierchen - - - -
Und nun legt er los . . . legt er los . . . . O , was da alles«

unter dem kleinen , blonden Schnurrbart hineinspaziert!
Diese leckere Vorstellung brennt mir wie glühendes Eisen ia

Hirn . . . . Zum Glück rasselt jetzt ein Schlüsselbund an der!

Zellenthür . Ich erhalte mein Souper : ein Stück Schwarzbrot uuff
etwas vertrockneten Käse-

Ich glaube , an diesem Abend hat in der ganzen Reichshaupt -j

stadt keiner bester gegessen als mein Verleger und keiner schlechter
als ich.

Nasch — ein Glas Gefängniswasser zum Hinunterspülen!



Osternburg . Zu verkaufen unter meiner

Nachweisung ein im Orte hier belegenes , in

gutem Stande befindliches Wohnhaus , ent¬

haltend 2 separate Wohnungen nebst Garten.

Bon der Kaufsumme kann auf Wunsch der

größte Teil verzinslich stehen bleiben.
A . Bischofs.

Westerscheps . Das Jägern auf meinen

sämtlichen Ländereien wird hiermit untersagt.
Etwa erteilte Erlaubnisscheine sollen ungiltig

sein . Betroffene werde zur Anzeige bringen.
Johann Gerdes , Köter

Verheuerung.
Zwischenah « . Die zu Specken be-

legene , z . Zt . von den Heuerleuten D . Fried¬

richs und I . Friedrichs bewohnt werdende

Ahlers ' sche

Heuerstelle
soll mit Antritt zum 1 . November d . Js . in

2 Abteilungen auf mehrere Jahre anderweit

verheuert werden.
Heuerliebhaber wollen sich baldigst bei dem

Unterzeichneten melden . I . H . Hinrichs.

Rastede . Zu verkaufen ein Kamp , ge¬
nannt Brandskamp , Ackerland , und den

nebenan liegenden sog . Stroht zu Hostemost,

groß 32 Scheffelsaat.
Kaufliebhaber wollen sich an mich wenden.

Fr . Peters , Knoopstraße.

Buchführung
und Kontorfächer lehrt brieflich gegen Monats¬

raten Handels - Lehrinstitut lüorxsn-
nlvrir Magdeburg . Prospekt u . Probe-
brie f gratis und frei.

Alle diejenigen , welche Forde¬
rungen an den Nachlaß des
weil . Köters und Zimmermanns
Gerh . Barkemeyer in Etzhorn
geltend machen , ersuche ich , mir
spezifizierte Rechnung bis späte¬
stens 10 . d . Mts . einzuliesern.

E . Memmen , Bergstr. 5.

Erdbeerpflanzen.
üsxtons kioblv u . König klbart sind die besten.
Verpflanzte Setzlinge 100 Stück 3 1000
Stück 25 Vers . Ernst Virchow , Rastede.

in schöner , frischer Ware ist wieder eingetroffen
bei Paul Danckwardt.

Schönen hiesigen und amerikanischen Speck
billigst bei

_ Paul Danckwardt.

Eversten . Zu verheuern 5 Juck Ett-
grün . H . CH . Würdemaun.

Fernsprecher Nr . 63.

BeiLke « K Co . ,
Nojenjk . 16. Nojenslr. 16.

Bestell trockenen Tors,
beste doppelt gesiebte Nußkohlen,

„ Salonkohlen,
„ Antraeitkohlen,

Torsstreu und Torsstremnull
liefern zu billigsten Tagespreisen frei ins Haus

Beitte « 6 Co . ,
Rosenstr . 16. Roseustr . 18.

DU "
Torf.

Trock . schweren Back - u . Grabetorf empfiehlt
IVl. 6 . Kö8lkr, Bahnhofsplatz1.

Fleischzwieback für Hunde , bestes
Futtermittel. _ Kurwickstraße 1a.

Jauchetrog,
12 Fuß lg, , mit starkem Beschlag . Stau 31.

Wichtig für Viehbefitzer!
In der Apotheke z . weihen Lilie in

Emden wird seit langen Jahren ein Mast-
UN- Frestpulver dargestellt , welches zu¬
gleich als Schutz - und Heilmittel gegen die
sog . Schweinekrankheit von unübertroffener
Wirkung ist . Bei fortgesetztem Gebrauch dieses
Pulvers wird die Freßlust der Schweine be¬
deutend erhöht und dadurch ein sehr rasches
Fettwerden bewirkt . Sämtliche Besitz « , die

kurz vor Eintritt der wärmeren Jahreszeit
mit der Anwendung dieses Pulvers bei ihren
Tieren begannen , versichern , daß ihre Schweine
stets gesund blieben , auch wenn in der Nach¬
barschaft viele starben bezw . geschlachtet werden
mußten . Auch kranke Tiere wurden , wenn die
Krankheit noch nicht zu weit vorgeschritten
war , geheilt . — Preis einfchl . Gebrauchsan¬
weisung Vz üx ^ i. 2 o , Postpaket 10 ^ franko.

F . AI . Oldenburg , inn . llsmni 3.
Färberei für Herrenröcke , Hosen , Westen , unzertrenut in allen Farben.

Färberei für lose Wolle , sog . Heide - und Marfchwolle , Wollgarne , Stricksachen.

Färberei für Möbel - und Dekorationsstoffe in dauerhaften Farben.
Färberei für wollene und halbw . Kleiderstoffe , Shawls , Tuchsachen in allen Modefarben.

MV u z äLl M,1 llsasstsr Lsaart wit Dissa - o<l . LioliW-
WM , WW llol ^blst sind vsrvrsitst in 10000 Hxpl.

» „«erliulss" NOIHIÜIISII
"

iiskrssproll . 22,500 Ussvkinen,
WiLlltisri 6lr vorMZIieüs — 650 4 .rbsitsr und Lsarats.

L V « . , ^ ankkurt a . I« .
k'LdiiL:

sparsame HttttssvttZren ! altd
^
Wollsachen

'
Getragene

'
MÖdungsltücke

^
Lumpen , neue Wolle rc . ) liefert billigst äußerst dauerhafte Kleiderstoffe

Buckskins . Portieren , Teppiche , Läufer , Tisch - , Kommoden -, Reise - , Schlaf - u . Pferde -Decken,

Neueste Muster franko ! Wollwai -kn - fabi -iü Irnnn Oslvri » » « » , Ü/Iüklbauoon ! . Ibür.

Damen und Herren als Vertreter werden stets angenommen.

Das Stimmen u . Reparieren
der Klaviere besorgt gut u . billig

Paulus , Musikl . , Häusingstr . 9.

für 8PLN3LMS ilLUZfi'LUöN!

Allv werden moderne

_ äußerst haltbare

Kleiderstoffe , Buckskins , Portiören , Teppiche.

Läufer , Tisch - , Kommoden - , Reife - , Schlaf-
nnd Pferdedecken Kosten

gering . Muster frco.
WoIIwaren - ^ abrifl k̂ ranr Ootermkom,

Wüßkhlwftn i . Th.
Damen und Herren als Vertreter gesstcht.

c/m >srgsr § t » 70.

ß
8
I

l

^eäermüiw
staun sein Oin-
stounnen nin Dan-
ssncks von stlarst

jästrliest änrost sVnnubine unserer ^ nAentnr
erbosten . 8encken 8is ^ ckresss .1 . X . 84

» « rlw M . 57

Osternburg . Cementbrunnenringe mit
und ohne Falz , ferner Ueberfahrtsröhren;
auch kann die Herstellung von Brunnen mit
übernommen werden . L . Freytag,

Cementgufzfabrik , Bremerstr.

Unterschlüge,
große Auswahl , billige Preise.

Weden , j . LNge8ln . 86.

Frische Biertreber
geben gebräu - und eimerweise billigst ab

Gustav Schmidt L Co.

P . Kneifel 's

UsiIrtiLW,
welche sich durch ihre außerordentliche Wirkung

zur Erhaltung und Vermehrung des

Haares einen Weltruf erworben und als vor¬

zügliches Kosmetikum unerreicht bastelst , möge
man den trotz aller Reklame meist schwindel¬
haften Mitteln gegenüber vertrauensvoll
anwenden , man wird durch kein Mittel

je einen Erfolg finden , wo diese Tinktur

wirkungslos bliebe . Pomaden tt . dgl.

sind hierbei gänzlich nutzlos ; auch hüte
man sich vor Erfolg garantierenden An¬

preisungen , denn ohne Keimfähigkeit kann kein

Haar mehr wachsen . — Die Tinkt . ist amtlich

geprüft . In Oldenburg nur echt bei Hof-
friseur R . Zimmermarm , Langestraße 33.

In Flac . zu 1 , 2 und 3 Mk.

Müttern
wird zur Kinderernährung das Hohen-
lohe

' sche Hafermehl, welches streng
nach hygienischen Grundsätzen aus
schwerstem Hafer her gestellt wird und

ärztlicherseits sowie von der „Allgem.
Deutschen Hebammen -Ztg .

" als das

Leete
erkannt wurde , angelegentlichst empfohlen.

Zn haben bei Carl Fischbeck.

Unentgeltlich KN - «L
tung von Trunksucht mit auch ohne Vorwissen

dl . palltonböi -g , Berlin , Oranienstr . 172.

üv
-lsuvbepumpkN stoxckou

>niostt oiick leisten stsi

einbaester HanckstastnnA
viel , ststn ^ .stlassventil

v « rb ! nck « rt <l . lin-

Irlorv » ä . sostnrieäe-

eissrnen Ooinpsn.

N . L Itv - Srsliaelt , OlckenstrwK
i Or ., Aiestt sVx-Lunifieii ^ ern ank

Orosts nnä garantiert 1 ckastr kür ckis

( lüte des stlaterials.

Kinderwagen in 30 versch.
^ Sorten v . 10 ^ an , Gesund-

heitswagen v . 8 an,
Puppenwagm , Lehnstühle

d v . 5 ^ an , Wasch - u . Reise-
körbe in allen Größen v . 3 ^4
an , Bäckerkörbe v . 2 — 5 ^4,

sowie alle möglichen KorWaren u . Matten.

Größte Auswahl , bmWe Preise.
Fr . Lehmann , Korbmacher , Gaststr . 18.

Dreschmaschinen,
Stiften - und Schlagleisten -System,

mit Lang - , Breit - , Latten - , Roll - ,
Sieb - Schüttler empfehle unter Ga¬

rantie für Reindrusch bei geringstem

Kraftverbrauch zu billigsten Preisen.

Jede Maschine auf Probe.

Preisverzeichnisse frei.
Oldenburg . M . L . Reyersbach.

Perlbohnen
kauft jedes Quantum zu hohen Preisen

_ I . Bruns , Wallstraße 25.

knoviwnmslll,
Ibvmsspbospiiatmkb !,

präpariert . pbospbsimskl,
Kaimt

empfiehlt unter Garantie des Gehalts
zu billigsten Preisen

lob . «Üebrsn8.
Bei Abnahme ganzer Wagenladungen kosten-

freie Analyse. _

Dünger-
Streumaschinen,

neuestes System ll . k . - kst
Streubreite : 1,50 2, — 2,50 3, — Meter,

Preis : ^4 205 215 230 245,

liefert unter Garatie

0I » U8 vr « > er , Kremen,
gr . Allee 16 - 18.

Osternburg . Z « verkaufen unter meiner

Nachweifung ein in der Bauerfchaft Osternburg

belegener Placken Ackerland , groß etwa 4

bis 5 Scheffelsaat , besonders als Baustelle

geeignet . A » Bischofs.

Allen - mm,
welche am Mage » leiden , bin ich gern be¬

reit , unentgeltlich mitzuteilen , wie sehr ich am

Magen gelitten und wie ich ungeachtet meines

hohen Alters davon befreit bin.

Meyer, Lehrer a . D .,
b Hannover.

Bettbarchenh,
Dallnellsatm und

Federköper,
Settfedern « Daunen

empfiehlt

W . L « isSvi 'G,
Langestr . T5.

MllKsWH.
Meine Tochter litt an stark entzündeten

Augen und hatten sich auf der Hornhaut
Flecken gebildet . Das Kind konnte gar nicht
in 's Licht sehen und hatte furchtbare Schmerzen
auszustehen . Da das Uebel trotz spezialärzt¬
licher Hilfe nicht besser wurde , nahm ich Herrn

llr . med . Volbeding,
iiomvopÄtflioeflei' Arri in Vü88slljorf,

kömgasllss 6,
in Anspruch und heilte genannter Herr die

Augen meiner Tochter in ca . sechs Wochen
ohne jedes Netzen und Pinseln und hat mein
Kind heute wieder sein gesundes Augenlicht.
Für die schnelle Hilfe hierdurch dem Herrn
vr . Volbeding meinen öffentlichen Dank.

Frau Jürgens,
_ Düsseldorf , Müblenstraße 26.

Beste und billigste Bezugsquelle für garanürt
neue , doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische

VsitksäGZA.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (jedes HMedige
Quantum ) Gute neue Brtjfedern per Pfund für
60 Pfg ., 80 Pfg ., 1M . »ndIM . 25 Pfg .; Keine
prima Halb - anne » 1M . 60 Pfg . u. 1M.
8» Pfg . ; Weiße Polarfedern 2 M . u. 2 M.
50Pfg .; Silberweiße Bettfeder « 3M . , 3 M.
50 Pfg . u. 4M .; fcmer ; Echt chinesische Eanz-
- annen (sehr füWrLstig) 8 M . so Pfg . u. 3 M.
Verpackung zum Kostenpreisc. — Bei Beträge » von min¬
destens 7S M . Rabatt.

— NichtgefallendeI bereitwilligst zurückgcnommen! —
- pvoKSI » L vo , in « « I-koNI > i . Wests.

Kaufe u . tausche alle Sorten alte Brief¬
marken ; Columbus -Marken von i bis
50 Ct, , große Auswahl in allen ausländischen
Marken ; ferner Cigarren u . Cigaretten,
beste Marken , bei

_ L . Schorch , Kurwickstraße 1a.

Südende . Gefunden eine Hofe . Aus¬
kunft erteilt Eil . Jausten.

Za belegen und anMeihen gesuch !.

Rastede . Zn belegen zum Herbst oder

später 15,888 und 18,888 Mk.
H- Hoes.

H « ,pitrrZivW
auf sofort oder später gegen
Hypothek in beliebigen Summen
zn 3 ^ bis 4 7<, Zinsen zn be¬
legen durch

H . Hasselhorft,
kl . Kircheustraste Nr . 8.

Anzuleihen gesucht 6888 Mk . auf sichere
Hypothek gegen 4 °/ , Zinsen . Offerten unter
6 . 6 . an die Exped . d . Bl . erbeten.

Wohnungen.
Gesucht per sofort an der Donnerschweer-

straße eine kleine Parterre -Wohnung nach
dem Garten . Gest . Offerten unter dl . 6 . 101
an die Expedition d . Bl . erbeten.

Zu vermieten zum 1. Novbr.
Js . eine geräumige , Ln gutem

Zustande befindliche Unter-
Wohnung an der Haareneschstr.

Näheres durch E . Memmen , Bergstr. 4.

Osternburg . Zu vermieten ein Haus
mit Gartenland. Ulmenstr. 18.

»> 11 U 01111 Stnbe uno Kammer.
UrTM . Wanze Kost

_ Bleicherstratze 1.

Zu verm . eine freundliche Oberwohnnng
an ruhige Bewohner . 1. Ehnernstr . 15.

Rastede . Die Ww . des F . Peters zu
Kleinenfelde beabsichtigt ihre Schmiede
mit Wohnung und Gartenland zum Herbst
oder auf Mai anderweit auf mehrere Jahre
zu vermieten . H . Hoes.
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Vakanzen nnd Stsüengesuche.
Geg . ^ 1086 Fixum u . m . o . Provis.

sucht e . I . Hamb. Cigarren- Firma e.
Reisenden bezw . Agenten f . d. Verl. a.
Restaur. u. Priv . Off . u . W . 3614 an lloinv.
Li8lov, llamdui-li ._

Zwischenahn . Gesucht auf sofort ein
Geselle . F- . Lienemann , Schneidermstr.

Gesucht aus sofort ein zuverlässiger , im
Holzfahren erfahrenerFuhrmann.

H . C Brand , Stau.
nterricht im Musterzeichnen
u. Zuschneiden nach leicht
faßlicher Methode erteilt

Fried ensplatz 1.

Oldenburgische Staatsbahn.
Neubau Oldenburg -Brake.

Tüchtige Arbeiter erhalten hier
sofort auf längere Zeit Be¬
schäftigung.

Zu melden im Eisenbahnbureau auf dem
Güterbahnhof Hierselbst.

Oldenburg , den 6 . September 1894.
Bau -Abteilung 1.

EinetüchtigeVerkäuferin von auswärts,
welche in verschied . Branchen thätig war, sucht
Stellung zu November od später . Familien-
zugebörigkeit erw . Zu erfr . Bremer-Chaussee 39.

Zwischenahn . Zum 1 . Novbr. d . I . ein
junges Mädchen vom Lande im Alter von
16— 18 Jahren zur Erlernung des Haushalts.

Näberes bei_ I . H. Hinrichs.
Kellnerinnen und gute Dienstboten er¬

halten jeder Zeit vorteilhafte Stellung durch
Frau Prikt,

Wilhelmshaven , Grenzstr . 28.

Vereins- nnd vrrgnügnngs -Anzeigen.
Das diesjährige

LreismWonsfest
wird am Donnerstag , den 13 . d. M,
in Osternburg gefeiert werden.

Der Gottesdienst wird in der dortigenKirche
morgens um 10 Uhr beginnen , bei demselben
wird Herr Pfarrer von Seydewitz aus
Leipzig die Predigt halten.

Am Nachmittage um 3 Uhr wird die Feier
aus dem „ Schützenhofezur Wunderburg" fort¬
gesetzt. Dabei werden Ansprachen gehaltenvon
den Herren PfarrernGraap aus Varel und
Töllner aus Wardenburg. Das Schlußwort
wird PfarrerGvellrich(Osternburg) sprechen.

Klub der Hamburger.
Dienstag , den 11 September , abends

8 ^ Uhr : Versammlung bei I . Holl¬
mann am Markt ( „ Doornkaat-Bräu ") , wozu
alle Hamburger freundl . emgeladen werden.

»SSSoSVSSoGSGSSSGSSz

L. Dreiser,
Osternburg , Bremerstr . 27.

M Z Sonntag , den 9 . Sept. :

s r Klemer Lall. E 8
^ ZSSSSVSoSSGSGGTSTSSVSSS» M
ETGSGSGGGKGGOG«
Donnerschweer Krug.

Am Sonntag , den 9 . Septbr . :
ILI « luvr BZLlI,

wozu ergebenst eiuladet Reckemeyer.

„Zum roten Hause ."

Sonntag , den 9 . September d. I . :
Ball.

Kamnchen -Verkegeln
am Sonntag , den S. September,

bei Vorgmann, Rudelsburg.
Anfang nachm. 3 Uhr.

Vtt«
Oldenburg , Sophienftratze2.

Vertreter sür Oldenburg des

Patent - Bureau Robert Krayn,
Berlin , IllV. , Karlstratze 27,

nimmt Aufträge entgegen und erteilt bereitwilligst nnd kostenlos Auskunft in

Großheyogllche Landwirtschafts- und
Äckerbauschule, Varel a . d. Jade.

Beginn des Unterrichts im Winterhalbjahr am LZ . Oktober.
Weitere Auskunft durch Direktor.

Vertretung eines lohnenden Konsum -Artikels.
Zum Allein -Vertrieb eines leicht verkäuflichen Konsum-

Artikels für den hiesigen Platz eventl . auch Umgegend wird ein
solventer Agent oefucht, welcher bei Delikatessen - u. Fettwaren-
Geschäften gut eingeführt ist.

Offerten mit Angabe von Referenzen unter 5 . S° . 76 ! befördert
Haafenftein K Bögler A . -G » , Hamburg.

Eben eingelroffen viele schöne Neuheiten in

Gegenständen zum Bemalen
Malutenfilien billigst.

zu sehr billigen Preisen.
Aeltere Muster zum Einkaufspreis.

Vorlagen leihweise.
Karl 6 . Onelcsn'8 k

'spise- u . Xun8tblIIg.

VBZLrrimliMKBiiDlNA»

llaclouiknä kosssro Ollanoon als andors Uottsrisn lüsten dis
BM °°

grossen Kolöverlosungon ,
"Nß

vo jsdss Oos mit einem Meller A620A6U rvercieu muss.

L°L 300 ,000 , 150,000 , 2 mal 120,000 ,
80,000, 48,008, 38,888

Lovisl Oose , soviel Meller.
llsdsn ltlonat eine 2 ieliuoA und llat jeder Kpieler an 12 2 islinnA 6n tsiUnnslnusn,

MU88 äomnaoö LU ob 12 Motion mLovon.

kiäcksie Äkbung l . Oktobe«
'.

LetsiliAunAssolieivs lüsr ^n verssuds anvll per (dlasdnallras
-Zoo Vs» Vis

^ 0 IVIoNLt.3,50 4,25 8,— . 16 —
Oell . ^ ultrZL'e erliitts liald.

20 — 38,-
Orospelrte und Oistsn gratis.

8ankffLU8 8ebo ! S, 88riia - ^ ! 6ÜLs'86bönbAU86a.
Leiue vsrdoteue Uatsn - oder ^ ntsiiioss.

8 olicl6 Vertrktsr g68uebt!

Leiss -DLillpkWLsodiüSll,
Patent „Zekmillt ".

Von überraschendem Nutzeffekt ; enorme Kohlenersparnis , welche
die Kosten von Reuanlagrn in kürzester Frist deckt.

Bisher von vier Fachautoritäten im Beisein von zahlreichen Sachverständigen
eingehend geprüft. Versuchs- Ermittelungen des Herrn Professor Schröter -München
bei einer von uns gebauten 60 HU -Berbnnd-Kondensations- Maschine ergaben
0,60 Ko . Kohlenverbranch und 5,3 Ko . Dampsverbranch pro effektiv

und Stunde . — Alle bisherigen Dampfmaschinenhaben infolge von Nieder¬
schlägen im Dampfcylindernicht zu beseitigende Verluste von 20 —60 °/,.
Hoch überhitzter Dampf kondensiert nicht , daher hat der 8rlin,icko
Motor keinerlei Verluste durch Kondensation und infolgedessen den
bislang unerreicht geringsten Dampf - und Kohlenverbrauch . — Diese
Heist -Dampfmaschine ist bei höchster Leistungsfähigkeit die vollkommenste,
sicherste und im Betrieb billigste maschinelle Anlage.

Maschinen bis 30 H ? sind gesetzlich zulässig unter Wohnräumen
aufznstellen.

Gewährleistung gröstter Haltbarkeit neben bisher unerreicht ge¬
ringstem Kohlenverbrauch . Größere Anzahl Maschinen bereits in längerem
Betrieb vorzüglich bewährt.

Alleiniges Baurecht für Maschinen von 10—5V Ht ? in Hessen-Nassau , Großherzogtum Hessen,
Westfalen , Waldeck . Oldenburg , Schaumburg -Lippe , Lippe - Detmold , Hamburg und Bremen.

Maschinen über so Hi ? werden von uns für ganz Deutschland (Schlesien ausgenommen ) geliefert.

Maschinenbau - Aktie« - Gesellschaft
vorm . 8 ««K «L M«rsZL«Z,

O « ,8 -8vL.

Großes

Dms - Kkgck
am 0 . und 10 . September.

Nur Geldpreise.
Gustav Dieckmann , Gastwirt in Ofen.

Größtes
Preis - Kegeln

in Oldenburg
m Martini s Restaurant am 0.
September und folgende Tage,
jedesmal um 2 Uhr anfangend.

Nur Geldprämien u Wertsachen.
VL8 Komitee.

Zur fröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten) .

Eversten . Am Sonntag , den 9 . Septbr . :
Kleiner Lall.

Hierzu ladet freundl. ein E . Schm idt.
Nadorster Krug . Sonntag , 9 . Sept . :

Große TaiiMrtie,
wozu freundl. einladet G . Theilmann.

Donnerschwee . Zum Krähnberg«
Sonntag , den 9 . Septbr . :

Kr0886 iLNLpArtitz
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst eiuladetll . Risrnolco.
Schützenhofz . Wunderburg.

Am Sonntag , den 9 . Sept. :

Großer öffentlicher Kaff
Anfang 4 Uhr.

Entree frei . Tanzabonnement 1
Es ladet ergebenst ein Th . Dahlmann.

Ad .Doodt'sEtMiffement.
Am Sonntag , den 9 . Septbr . :

Entree SO H , wofür Getränke . Damen frei.
Tanzabonnem ent 1 Mk._

Am Sonntag , den 9 . Septbr . :
Keo8868 Kaelerckonreet

unc! kaü.
Anfang 4 Uhr. Entree frei,

ladet frenndlichst ein Joh . Wetje ».
Eversten . „Taptenbung

Am Sonntag , den 9 . Septbr . d . I . :
U '

SNAVAZMSy
wozu frenndlichst einladet D. Holze.
6svlcoi''8 Ltstrli88smont
Osternburg . Am Sonntag , den 9 . Sept . :

Großer Lall.
Entree srei . Ans. 4 Uhr. Tanzabonnement1
Hierzu ladet frenndlichst ein Nug . Becker.

W. Der Saal ist ganz neu dekoriert.

„Zur Erholung.
Am Sonntag , den 9 . Septbr . :

Klsinoi- Kall . -
Es ladet ergebenst ein M . Koopmann.
M . Der Saal ist neu renoviert.

Zum grünen Hof.
Am Sonntag , den 9 . Sevtdr . :

Kro88«8 Karton- lionrert
und

öffentlicher Ball.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Tanz -Abonnement 1 Mark.
/lbonä8 drillants oloktrioolio Lolouciitung

äs8 gsnren Lt3bli88omsnk8,
Es ladet freundl. ein Anton Tietjen.

V « «» llit 8
Lt » !k1i88 « moir1.

Täglich abends 8 Uhr:
61*0886 VoNStsIlllNg l! si * i< l36g8-
f68l8p >6 ! 6 lies fsiüruges l870j7 ! .

DM " Darstellung von 30 lebenden
Bildern mit Dichtung n . Musik,
aufgeführt von 120 Personen . Alleiniges
Aufführungsrecht für ganz Deutschland.

S« " In Berlin 525 Mal im Feen-
Palast ausgeführt . "HA

Preise der Plätze an der Abendkaffe:
Sperrsitz 1 Parterre50 — Vorver¬
kauf in den Cigarrengeschäften der Herren
Richter und Corg « : Sperrsitz 80 H, Par¬
terre 40 — KassenöffnungV Uhr. Anfang
8 Uhr. Die Direktion.

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : -O. Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.
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